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Oeſterreichiſch ungariſche Erfolge in Hüdtirol und an
3000 Italiener gefangen genom

Sin Keichsamt für
Volksernährung.

auseinanderging, da war Herr Delbrück noch Staats
ſekretär des Jnnern, und ein Regierungsvertreter
verſicherte im Reichstagsausſchuſſe noch ganz ent
ſchieden, daß er es auch weikerhin bleiben werde.
Der Reichstag gönnte ſich jetzt eine kleine Erholungs
pauſe von drei Tagen. Wenn er am heutigen Mitt
woch wieder zuſammentritt, findet er Herrn Delbrück
nicht mehr im Amtke vor. Iſt es ein Zufall, daß
ſolche wichtigen Vorgänge, die von ausſchlaggebender
Bedeutung ſind, ſich gerade in der „reichstagsloſen“
Zeit vollziehen, oder ſind die Unterſtaatsſekretäre
Und Miniſterialdirektoren wirklich ſo ſchlecht unter
richtet, daß ſie durch die Tatſachen immer gleich
widerle werden Der Hauptausſchuß des Reichs

ſollen, ohne daß der Reichstag irgendwelchen Einfluß
darauf hat. Wir ſtehen anſcheinend an einem Wende
punkt der bisherigen Ernährungspolitik, und trotzdem
konnten die Vertreter des Reichsamts des Jnnern
den Ausſchußmitgliedern auch jetzt noch nicht mit
teilen, in welcher Richtung dieſe Neuregelung vor ſich
gehen ſoll. Die Ausſprache im Ausſchuß geſtaltete
ſich infolgedeſſen ziemlich erregt, und man wies
darauf hin, daß der parlamentariſche Beirat für
Volksernährungsfragen keineswegs die Bedeutung er
langt habe, die man erhofft hatte, weil die maß-
gebenden Stellen ſich wenig nach den Vorſchlägen
des Beirats richteten und ihn in der Regel vor fer
tige Tatſachen ſtellten. Der Hauptausſchuß des
Reichstages lehnte es ſchließlich ab, ſich ohne einen
verantwortlichen Staatsſekretär über die Ernährungs
fragen zu unterhalten, und vertagte ſich bis zum
Mittwoch.

Der Reichstag wartet alſo auf einen neuen Herrn
im Reichsamt des Jnnern. Der neue Staatsſekretär
wird es nicht leicht haben. Denn er wird der Nach
folger eines Mannes, der ein Rieſenmaß von Ar
beit zu leiſten gewohnt war. Herr Delbrück war un
gewöhnlich vielſeitig, und was er in der Vollkraft
ſeiner Jahre geleiſtet hat, war ſtaunenswert. Seine
Reden waren damals noch Meiſterwerke, und wenn
er ſprach, ſo lauſchte der gange Reichstag ſeinen

SWorten.
Herr Delbrück wußte in allem Beſcheid, und wenn

kleine Vorlagen auf der Tagesordnung ſtanden, ſo
berichtete er oft im kurzen Verlaufe einer Stunde
ſehr ſachverſtändig über ein Literaturabkommen mit
Amerika, über die Arbeitsverhältniſſe in den Wolz
werken und über die Eoſinfärbung der Futtergerſte,
Freilich blieb es oft nur bei den guten Worten und
den ſchönen Vorſätzen. Mit der Durchführung der
als richtig erkannten Maßnahmen haperte es. Der
Staatsſekretär ſcheuke vor ernſtlichen Widerſtänden
zurück. Das brachte eine gewiſſe Unſicherheit in die
ganze umfangreiche Tätigkeit des Reichsamts des
Jnnern.

Das ganze Syſrem war nicht mehr zeitgemäß.
Das Reichsamt des Jnnern iſt das Amt der Amter
geworden. In ihm ſinden ſich die ſeltſamſten Ar
beitsgebiete zuſammen. Der Staatsſekretär dieſes
Amtes muß überlaſtet ſein. Hier wird zu viel von
einer Kraft geſordert. An Verbeſſerungsvor
ſchlägen hat es ja nie gefehlt, und eine Teilung dieſes

bedeutungsvolle Reuorganiſationen im Werden ſein
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im Heekriege.

Rieſenamtes iſt ſchon oft erwogen und mehrfach vom
Reichstag gefordert worden. Man verlangte ein

beſonderes Reichsamt für Sozialpolitik, eine Reichs
Le. Als der Reichstag am Freitag voriger Woche e e u c n ehe Aer en

handelsamt und dergleichen mehr. Aber Herrn Del
brück waren alle dieſe Arbeitsſtoffe ſo lieb geworden,

daß er ſie nicht miſſen wollte. Und ſo litt das Ganze
darunter. So kam man auch nicht dazu, einen wirt
ſchaftlichen Kriegsplan aufzuſtellen. So unterließ
man es auch, noch jetzt im Kriege ein Programm für
die Lebensmittelverſorgung aufzuſtellen.

nahm

Erfahrungen der Kriegsjahre gelernt hätte, wenn
man jetzt zu einer Zentraliſterung der Verſorgung
des Volkes mit Lebensmitteln kommen würde, wo
durch beſonders eine gerechte Verteilung erreicht
werden könnte. Dem neuen Manne, der dann dieſem
Reichsamt für Volksernährung vorſtehen würde,
werden Aufgaben zugewieſen, wie ſie noch keiner ge
löſt hat. Wenn er ſie erfüllen ſoll, muß er unab
hängig ſein, um ſie raſch durchführen zu können.
Bisher lagen ja eben die Schwierigkeiten darin, daß
vom Reichsamt des Jnnern wohl Anweiſungen ge
geben wurden, die aber von den Landesregierungen
nicht immer durchgeführt wurden und daher auch auf
dem Papier ſtehen blieben. Dieſen Umweg über die
Zentralinſtanzen der Bundesſtaaten will man jetzt

vermeiden, um raſcher arbeiten zu können. Das
wäre alſo ein Bruch mit dem bisherigen Syſtem.

Dem Reichsamt des Jnnern bliebe immer noch
ein gewaltiges weites Arbeitsfeld. Die neue Reichs
ſtelle aber mag ſie nun heißen wie ſie will
wird Klarheit und Sicherheit in der Volksernährung
ſchaffen müſſen. Die vielgerühmte deutſche Organi
ſationsgabe wird hoffentlich auch hier einen Sieg er

Der Velklrieg.
Zur Greyſchen „Friedensrede“.

Die „Köln. Ztg. meldet aus Berlin Die nach ihrem
Jnhalt bereits eingehend gewürdigten Ausführungen, die
Sir Edward Grey dem Vertreter eines amerikantſchen
Blattes zur Verfügung geſtellt hat, ſind auf die Ameri
kamer und die Neukralen überhaupt berechnet. Es mußte
von engliſcher Seite etwas gegen die Wirkung unter
nommen werden, die bei allen gerecht denkenden Ameri
kanern von dieſem Entgegenkommen Deutſchlands aus
gehen muß. Darum en knahm Sir Edwärd Grey
der politiſchen Maskengarderobe das weiße
Gewand des Friedensgpoſtels und ſchilderte
England als eine Art erwe terten Jrie-denspalgſtees und die engliſchen Stagtsmänner als
die Vollſtrecker der Erbſchaft der Berthavon Suttner, Deutſchland aber als den Hort er
oberungsſüchtiger Gewalt.

Nunmehr liegen die erſten Kommentare zu den Auße
rungen Greys vor. Die italieniſche Preſſe billigt

Anzeigenprets: Für die e SRaum 20 Pf., im Reklametett 40 Pf. Chi r n
Nachweiſungen 20 Pf. mehr. Platzvorſchriſt ohne Be
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recht wieder gutzumachen, aus dem

natürlich ſeine Ausführungen, auch wenn ſie zugeben muß,
daß ſie nichts anderes bedeuten als die Fortſetzung

zeile sser der

erhie
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der Jſonzofronk.

men. Droteſt gegen italieniſche Jrevelkaten
h

des Krieges mit ſehr zweifelhaftem Aus
gan g.

Aus Amſterdam wird der „Voſſ. Ztg.“ zufolge gemeldet
„Handelsbladet“ und „Tjid“ ſind der Anſicht, mit ſeinen
Erklärungen wolle Grey anſcheinend eine neue Er
klärung aus Deutſchland herausziehen, daß näm
lich das offene Bekennknis, daß das große Hemmnis, die
Weigerung Deutſchlands, das Belgien zugefügte An

Wege geräumt werden
ſoll, und daß Deutſchland einer internattionglen
Rechtsregulierung, beitrete. „Tjid glaubt, daßDeutſchland, nachdem es im Unberſeebootkrieg ſoweit ent
gegengekommen iſt, vielleicht auch die nötigen Zugeſtänd
niſſe machen werde, um ſo weit zu gehen, was eine e hre n
volle Grundlage für einen Frieden geben

würde. eAus Kopenhagen wird gemeldet: „Sogialdemo-
kraten erklären in Beſprechung der Ausführungen Greys,
man erhalte den Eindruck, daß England zu einem
Frieden bereit ſei, der Belgien, Serbien
und Montenegro die Unabhängigkeitbringt

en an kündigungen, von
und ein internationales Schiedsgericht einſührt. Greys

rklärungs e S ind Vdenen dieſicht wenig darauf hin, daß in dieſem Sommer
Friedensver handlungen eingeleitet würden.
Auch andere Blätter faſſen die Ausführungen Greys als
für den Frieden günſtig auf.

Franzöſiſche Lügen und Poincaréſche Phantaſien.

Jn einer Anterredung mit einem Mitarbeiter des
„Corriere della Sera“ erklärte der franzöſiſche Miniſter
Elementel, im Grunde genommen ſei Deutſchland
heute gewillt, den Angriff einzuſtellen, um
die Wiederaufnahme des Wirtſchaftskrieges zu organi
ſieren. Der Wirtſchafts kam pf bereite das Feld
für einen künftigen milttäriſchen Angriffvor, wie es auch vor Auguſt 1914 geſchehen ſei. Deutſch
land ſei und dürfe nicht Herr über Krieg
und Frieden ſein.

Aus Bern wird der „Voſſ. Ztg. gemeldet Bei ſeinem
Beſuche in Nancy hielt Präſident Poincaré noch eine
weitere Rede. Er ſagte: Jch werde nicht ruhen vor der
Vollendung des Sieges. Bei den Helden der Marne, der
Yſer und Verduns ſchwöre ich Euch daß Jhr be
freitwerdet, ſchwöre ich Euch, daß Jhr gerächt werdet.

Franzöſiſche Verleumdung.
Der „Temps“ bringt Antworten der kriegführenden

Staaten auf den Vorſchlag des Roten Kreuzes, es möchte
jeweils ein Waffenſtill ſtand verabredet werden,
währenddeſſen die Sanitätsmannſchaften die Toten auf
nehmen und identifizieren könnken. Deutſchland
ankwortete, daß es die Frage von der Jnitiative der
Gegner abhängig mache. Demgegenüber ſtehen die Ant
worten Rußlands, Frankreichs, Belgiens,
Englands und JLaliens, die ſämtlich aus militäri
ſchen Gründen glatt ablehnen Trotzdem bringt der
„Temps“ es fertig, zu behaupten, daß offenbar, wenn
Deutſchlands Antwort günſtig geweſen wäre, die gewünſchteVereinbarung hätte ehe und zum guten Ende ge
führt werden können.

Die Lage in Jrland.
Die „Köln. Ztg. berichtet aus Kopenhagen Der

„Nationaltidende“ wird aus London gemeldet, daß noch
weitere 203 Aufſtän diſche deportiert worden
ſind. Die Dubliner Preſſe veröffentlicht die Namen von
8 Bürgern, die ſtandrecht lich en fſchoſſen
wurden, obgleich ſie gar nichts mit dem Aufruhrzu tun hatten. Aus Dieppe wird dem „Lok.- Anz. Zu
folge berichtet. Engliſche Soldaten, die bei der Nieder
werfung des iriſchen Aufſtandes verwendet worden waren,
erzählen ſchaudervolle Einzelheiten über die
erſten Zuſammenſtöße der Rebellen mit den regulären
Truppen.

Sir Roger Caſement erſchien Montag unter der
Anklage wegen Hochverrats vor dem Polizei
gerichtshof in Bowſtreet. Caſement war blaß und ab
gemagert. Der Generalanwalt eröffnete das Verfahren
mit einer Schilderung von Caſements Laufbahn im Kon
ſulardienſt.



Die Kämpfe an der Weſttrout.
In der Champagne bedeutende Tätigkeit beider

Artillerien, in dem Abſchnitt von Maiſons de Champagne
und des Hügels von Le Mesnil. Artilleriefener im Ab
e des Gehölzes von Avocdurt und der Höhe 304. Dem

ombardement, das am Morgen in der Champagne
auf die Gegend von Le Mesnil und Maiſons de Cham
pagne aufgeführt wurde, ſolgten mehrere gleichgeitige An
griffe ſchwacher Kräfte auf verſchiedene Teile der Front.
Alle dieſe Angriffe, die durch unſer Sperrfeuer angehalten
oder durch unſere Gegenangriffe zurückgeſchlagen wurden,
blieben erfolglos. Jn der Gegend von Verdun zeitweilig
ausſetzendes Bombardement auf unſere erſten und zweiten
Linien weſtlich der Maas.
Die Beſprechungen der franzöſiſchen Zeitungen über die

neue Lage vor Verdun
gehen mit wenigen Ausnahmen dahin, daß die Lage am
weſtlichen Maasufer das franzöſiſche Heer

vor die ſchwerſte Aufgabe des ganzen Feld
s uges ſtelle und daß der Feind, wenn er im Beſitz der
Höhe 304 bleibt, die Forts Marre und Bourrus bedrohe.

Die Schlacht, ſchreibt Bérenger in der „Aetion“ vom
Mai, wird erſt mit dem Siege der Franzoſen

enden. Zweifellos habe man mit der Abwehr des Feindes
einen Erfolg erreicht, der die Welt in Erſtaunen ſehe,
aber jetzt brauche man einen Sieg, der die Deutſchen aus
dem lothringiſchen Erz- und Kohlenbecken
verdränge. Dort liegen die Schlüſſel des Krieges. Die
paar lothringiſchen Quadratmeter haben mehr Bedeutung
für die Dauer und den Ausgang des Krieges, als anders
wo ganze Provinzen. Deshalb verſuche der deutſche Ge
neralſtab die Eroberung erduns, denn ſie würde ihm
den t des Beckens von Briey gewährleiſten, während
ein Verluſt dieſes Gebietes das Ende der deutſchen
Rüſtungsinduſtrie bedeuten würde. Darum handelt es
ſich bei Verdun, und deshalb muß Frankreich dort ſiegen
und nicht nur Widerſtand leiſten.

Der Krieg mit Ztalien.
Sieg der Hſterreicher in Südtirol. 3000 italieniſche

Gefangene.
m e öſterreichiſchungariſche Heeresbericht vom 16. Mai

Die Artilleriekämpfe dehnten ſich geſtern auf die ganze
Front aus und ſteigerten ſich vielfach zu großer Heftigkeit.

Jm e der Hochfläche von Doberd o drang das
bewährte Egerer Landſtürmregiment in die feindlichen
Gräben öſtlich von Monfalcone ein, nahm es
Offiziere und 150 Mann verſchiedener italieni cher
Kavallerieregimenter gefangen und erbeutete ein Ma
ſchinengewehr. Unſere vorgeſtern gewonnene Stellung
weſtlich von San Martino wurde trotz aller An
ſtrengüngen des Gegners, ſie wieder zurückzuerobern, be
hauptet und befeſtigt. Hier fielen drei Offiziere,
140 Mann, ein Maſchinengewehr und viel ſonſtiges
Kriegsmaterial in die Hände unſerer Truppen.

Heute

anſtalten Bomben ab, ohne Schaden anzurichten. Jm
Gör zer Brückenkopf bei Plava und im Tol meiner
Abſchnitt hielt unſere Artillerie die Deckungen des Gegners
unter heftigem Feuer. Verſchiedene italieniſche Anter
nehmungen an dieſer Front brachten einen Offizier
und 116 Mann als Gefangene ein.

An der Kärntner Front entſpannen ſich bei guter
Sicht gleichfalls lebhaftere Geſchütztampfe und bei Pon
teb a auch Jnfanteriegefechte unſerer Truppen mit Ber
ſaglierie- Abteilungen. Jn den Dolomiten wurden
mehrere italieniſche Angriffe auf unſere Stellungen im
Col di Lana und TreſagſiGebiet abgewieſen.

Jn Südtirol nahmen Unſere Truppen, unterſtützt
durch überwältigende Artillertewirkung, die erſten feind
lichen Stellungen auf dem Armenterra Rücken (ſüdlich des
Suganatales), auf der Hochfläche von Vielgereuth, nörd
Des TerragnoleTales und ſüdlich von Rovreit (Rovereto).
In dieſen Kämpfen wurden 65 Offiziere, darunter
ein Oberſt und 2500 Mann gefangen genommen
und elf Maſchinengewehre und ſieben Ge
ſchütze erbeutet. Ein feindliches Flugzeug wurde
abgeſchoſſen.

Jm amtlichen römiſchen Bericht
heißt es über die öſterreichiſchungariſche An
griffstätigkeit:

Nach heftigem Artilleriefeuer auf unſere Stellungen
im Norden des Tales verſuchte der Feind einen An
griff gegen die Cima de l Coſte nördlich von Len
zumo, wurde aber ſofort zurückgewieſen. Auf der gan-
zen Front vom LagarinaTal bis zum oberen Ende des
s unterhielt die feindliche Artillerie
geſtern ein lebhaftes Feuer, auf das unſere Batte
rien wirkſam antworteten. Einige Geſchoſſe großen Ka
libers fielen auf Aſiago, wo ſie geringen Schaden unter
der Bevölkerung anrichteten. Gleich heftig war das
Feuer an der Jſonzofront vom Monte Fero bis zum
Meere. Es folgten in der Nacht kleine feindliche
Angriff in der Gegend von Plava und San Martino
auf dem Karſt, die jedoch ſofort abgeſchlagen wurden.

S

Vom Walßan- Kriegsſchauplatz
Der neue engliſche Oberbefehlshaber bei Saloniki.

Der Schweizeriſchen Telegrapheninformation wird aus
Salon iki gemeldet An Stelle des abberufenen Kom
mandanten der engliſchen Truppen in Mazedonien, Ge
neral Mahon, wurde General Milne zum ber
befehlshaber ernannt. Mahon wurde wegen weit
trägender Differenzen mit Sarrail abberufen.

Franzöſiſcher Vandalismus im Achilleion.
Die anfängliche Schonung, die die Franzoſen dem

Achilleion aus nicht bekannten Gründen haben zuteil
werden laſſen, iſt jetzt geſchwunden. Das Achilleivn
iſt auf das ſchwerſte beſchädeigt. Der Park iſt
verwüſtet, und auch die Standbilder ſind nicht mehr vom
Ubermut der franzöſiſchen Soldaten verſchont geblieben.

Die Engländer als Maſchinengewehr Räuber.
Der griechiſche Frachtdampfer „Helene Stathates“

iſt am 15. Mai, nachdem er 50 Tage von den Eng län

Artikel, worin er noch einen Schritt weiter geht und das

Außerungen vor Gericht zu verantworten haben.

wie auf verſchiedene Angriffe
ſchiffe in öſterreichiſchen Gewäſſern hingewieſen wird.

Als dieſe Boote abzuſtoßen im Begri

e

dern bei Gibraltar feſtgehalten war, in Piräus
eingetroffen. Er hatte von Amerika 160 Maſchinen
gewehre für Rechnung der Regierung an Bord gehabt,
die von den Engländern be chla nahmt worden
ſind. Die griechiſche Regierung beabſichtigt, energiſch zu
proteſtieren.

Venizelos gegen ſeinen König.
Venizelos veröffentlicht in ſeinem Organ „Kyrix“ einen

tut, was er bisher nicht wagte, nämlich ſeine antidynaſti
ſchen Gefühle öffentlich ſelbſt zu beſtätigen. Er ſagt u. G
Griechenland mit ſeiner geſchichtlichen Vergangenheit
könne ſein Schickſal durch die Jdeen eines Menſchen, der
das Glück habe, zum König geboren zu ſein und deſſen
Umgebung nicht gut iſt, beſtimmen zu laſſen. Die Preſſe
ſtellt bezugnehmend auf dieſe Auslaſſungen feſt, Veni
ze los gebe hiermit offenkundig zu, den Weg der re
volutionären Umtriebe, den er ſchon früher in
Kreta betreten habe, wieder betreten zu haben.
Einige Blätter erfahren, Venizelos werde ſich wegen dieſer

Vom Seeßriege-

Ein geharniſchter öſterreichiſch ungariſcher Proteſt.
Das Miniſterium des Auswärtigen überreichte

den am Wiener Hofe beglaubigten Vertretun gen
der verbündeten und neutralen Staaten eine
Note, in der auf die in letzter Zeit erfolgte Torpe
dierung des Seeſpitalſchiffes „Elektr ge, ſo

feindlicherAnterſeeboote gegen friedliche Handels
m 9. Mai iſt, wie die Note feſtſtellt, auch der Dampfer

„Dubrovnik“ im Narenta- Kanal zwiſchen San
Giorgio auf der Jnſel Leſing und Kap Gomena auf der
Halbinſel Sabioncella von einem feindlichen Anterſeeboot
ohne jede vorherige Warnung durch zwei Tor
pedoſchüſſe vernichtet worden. Der erſte Torpedo traf
den Dampfer guf der Steuerbordſeite und e zur Folge,
daß das Schiff raſch zu ſinken begann. Alle Perſonen an
Bord eilten in die ins Waſſer gelaſſenen Rettungsboote.

waren, explodierte
ein zweiter Torpedo, der aus der g leichen en kam
wie der erſte, er Steuerbord unter dem Deckſalon. Jn
folge der Exploſton wurde das SteuerbordRettungsboot
ſamt den Jnſaſſen in die Luft ge ſchleudert und ging
in Trümmer. Ein zweites Boot fuhr mit 16 Per
ſonen gegen Land und nahm unterwegs zwei Schiff
brüchige auf. Die zur S iſtung herbeigeilten Bar
kaſſen holten noch einige Perſonen aus dem aſſer. Auf
dem Schiff befanden ſich im Augenblick der To rpe
di erung außer der Beſatzung des Dampfers, die
Pupree des Kapitäns aus 19 Mann beſtand,
Paſſagiere in der gleichen Zahl, darunter 2 Prieſter
und mehrere Frauen und Kinder. Drei Leichen er
trunkener Frauen ſind bereits geborgen und begraben.

mann und den äſten
ſonen vermißt. Die Meldung der „Agenzig Stefani“

vom 10. Mai gibt die Tatſache der Verſenkung des Schifſes
zu, als deren Urheber ſie ein den italieniſchen Seeſtreit
kräften beigegebenes frangöſiſches Tauchboort be
zeichnet fügt aber bei, der Dampfer ſei ein Tran s po r t
ſchüff und mit Kriegsmaterial beladen geweſen.
Dieſee Angabeiſtglatterfun den und dient augen
ſcheinlich dem Zweck, die Verſenkung als gerechtfertigt er
ſcheinen zu laſſen. Das Schiſſ, ein kleiner Lokal-
dampfer von 51 Meter Länge und 480 Tonnen Raum-gehalt, konnte ſelbſtverſtandüch weder Truppen noch
Kriegsmaterial an Bord haben ebenſo wenig war dies
bei irgend einem anderen Dampfer der Fall. übrigens
war die Beſatzung des Tauchbootes, das ſich der Ge
pflogenheit der feindlichen Anterſeeboote entſprechend wäh
rend der Torpedierung in möglichſt weitem Abſtande und
vollkommen unter Waſſer hielt, gar nicht in der Lage
feſtzuſtellen, welche Perſonen und welche Fracht der
Dampfer führte.

Stellt ſich ſonach die tückiſche Beſchießung des kleinen
Fahrzeuges ſchon an ſich als ein brutaler, durch nichts zu
entſchuldigender, der Menſchlichkeit und dem Vöolkerrecht
hohnſprechender Gewaltſtreich dar, ſo läßt ſich das Ab
feuern des zweiten Torpedos auf ein bereits im Sinken
begriffenes, von Rettungsbooten umgebenes Schiff nur
als vorbedachter Mord bezeichnen Wenn auch die italte
niſche Regierung in ihrem Coinmunique ſicherlich in vollem
Bewußtſein, daß ſie der Offentlichkeit in einer ſchmählichen
Tat Kunde gibt beſonders hervorhebt, es ſei ein franzöſi
ſches Kriegsſchiff geweſen, das die Tat vollbrachte, ſo trifft
die Verantwortung dafür auch die italieniſche Regierung,
da das Anterſeeboot im Verbande der italieniſchen See
ſtreitkräfte operierte. Die öſterreichiſchungariſche Regie
rung legt gegen die angeführten Freveltaten in ſchärſſter
Weiſe Verwahrung ein.

„Stockholms Dagbladet“ meldet das unmittelbare Be
vorſtehen eines
offiziellen gemeinſamen Schrittes der ſkandinaviſchen Reiche

gegen das engliſche Verfahren der fortgeſetzten
Aufbringung neutraler Dampfer und namentlich das un
befugte engliſche Eingreifen in den neutralen Poſtdienſt
durch die dauernde Störung der im Jntereſſe der neu
tralen Staatsangehörigen unterwegs befindlichen Poſt
ſendungen.

Kein neuer amerikaniſcher Proteſt gegen England.
Die „Times“ laſſen ſich aus Waſhington kabeln, daß

mit einem neuen Proteſt Wilſons gegen die eng
liſche Blockade nicht zu rechnen ſei. Die „Times“
erwarten vielmehr, daß die gmerikaniſ cheengli
ſchen en verree gänzlich auf die langeBank geſchoben werden.

Später werde dann eine Kommiſſion entſprechend dem
mit Bryan geſchloſſenen Vertrage von 1914 die Meinungs
verſchiedenheiten regeln.

Ein Minenopfer. 8
Aus Chriſtianig wird der „B. 3.“ gemeldet Die gus

Bergen eingetroffene Mannſchaft des norwegiſchen
Dampfers „Terzeviken“, 3579 Tonnen, berichtete, daß
der Dampfer, mit einer Ladung Weizen von Galveſton

ten werden je vier

meinſam den Präſidenten Yuan telegraphiſch ge

für Portugal, am 17. April vor Liſſabon auf eine Mine
S

ſtieß und ſank. Die frühere Meldung, daß das Schiff
ohne Warnung von einem deutſchen UBoot verſenkt wor
den ſei, iſt alſo unwahr.

Der türßiſche Krieg.

Engliſche Niederlage in Agypten.
Nach einer Drahtmeldung des „Neuen Wiener Jour

nals“ aus Lugano berichten italieniſche Blätter nach der
Zeitung „La Suez et Kairo“, daß die Angriffe, die
die Türken gegen die Dörfer Katig und Dueidan,
ſowie in der Gegend von Katia gegen die Engländer
richteten, ſehr heftig waren. Die letzteren erlitten
eine ſchwere Niederlage. Die Stellungen bei Dueidan
wurden von drei ſchottiſchen Kompagnien verteidigt. An
dem Kampfe beteiligten ſich acht engliſche Flieger, die 41
Bomben abwarfen.

General Townshend
wird dieſer Tage mit ſeinen zwei Töchtern, die ſich wäh
rend der Belagerung von KutelAmara bei ihm befanden,
in Konſtantinopel eintreffen.

Politische Cebersicht
Fürkei. Der Oberbürgermeiſter (Stadtprä

Fekt) und Wali von Konſtantinopel Jsmail Dſcham
bolat Bei wurde zum Anterſta atsſekretär des
Jn nern ernannt. Seine Stelle als Oberbürgermeiſter
nimmt der Polizeigeneraldirektor von Konſtantinopel
Bedri Bei ein, der vorläufig ſeine bisherigen Amtsob
liegenheiten weiter verſehen wird.
Niederlande. Ein Mitarbeiter des Eſt“ hatteeine Anterredung mit dem früheren holländiſchen Kriegs

miniſter Colijn. Dieſer ſagte, daß die Zahl des ausge
bildeten hol ländiſchen Militärs zur Zeit370 000 Mann betrage. Außerdem ſtehe eine Gruppe von
nicht ausgebildetem See Holland zur Verfügung.
Einſchließlich dieſes Landſturmes ſtelle ſich der Stand
der holländiſchen Armee auf 650 000 Mann.

Schweden. Wie die „Güſtrower Ztg.“ aus zuverläſſiger
Quelle erfährt, war gegen den Kö mig von Schweden
in den letzten Tagen ein Attentat geplant. König
Guſtav wollte ſich gelegentlich eines Concours hippique
in den Zirkus im königlichen Djurgarden in Stockholm
begeben. Wenige Tage vorher ergingen ſowohl an den

König wie an den Polizeiminiſter Warn un gen, die
dahin lauteten, der König möge die Pferdeſchau nicht be
ſuchen es ſei gegen ſein Leben ein Attentat geplant, das
bei Gelegenheit dieſes Beſuches zur Ausführung kommen
ſollte. Es gelang, den König von ſeinem Vorhaben
abzubringen und die mit der Angelegenheit be
trauten Behörden entdeckten tatſächlich eine Verſchwoö
rung, die nach den bisherigen Feſtſtellungen auf eine S
von engliſchen und ruſſiſchen Age
vereitete Tat uhrke. Es wurden
Verhaftungen vorgenommen Die in das Komplott
Verwickelten verſuchen jetzt, den Attentatsverſuch den
Anarchiſten in die Schuhe zu ſchieben. Da die ſchwe
diſche Preſſe über dieſen Vorfall nichts veröffentlichen
ſollte und nur „Aftenbladet“ des Komplottes mit wenigen
Worten Erwähnung tat, ſo gelang es nicht, infolge Un
kenntnis der Offentlichkeit, weitere Erhebungen anzu
ſtellen.

Nordamerika. Der Vertrag zwiſchen den Vereinigten
Staaten Und der Republik Nikara gung über ein
amertkanitſches Monopol für den Fall des Baues
nes neuen Kanals zwiſchen dem Aklantiſchen und
dem Großen Ozean iſt, wie der „Frankf. Ztg. gemeldet
wird, nunmehr auch von der Regierung Nikaraguas ge
nhmigt worden.

China. „Rußkoje Slowo“ meldet aus Peking über
Charbin Da die mterhandlungsfriſt zwiſchen Nord und
Südchineſen abgelaufen iſt, erneuerten die R ev o
lutionäre ihre Kriegs handlungen in
Kwantumg. Gerüchte beſagen, während einer Miniſter
ratsſttzung ſei Yuanſchikais De miſſion als not
wendig erklärt worden. Zur Aufrechterhaltung der Ruhe
in Peking wurden außerordentliche Maßnahmen getroffen.

T. Die Berliner Chineſitſche n erteilt über die Lage in Ching mit: Trotzdem fünf Pro
vinzen ſich für unabhängig erklärt haben,ſteht es feſt, daß die Kämpfe micht fortdauern werden.
Der Militär Gouverneur von Nanking, Generalfeldmar
ſchall Fong KuoC. ang, der Militär Gouverneur von An
hui, General Ni Shihchung, und der General Inſpektor
der Streitkräfte im Yangtſe-Tal Chang Hſün e S

eten, auf
en die Provinzen

en v

ſeknem Poſten zu verbleiben. Sie hab
aufgefordert, v dem 15. Mai Vertreter zur National
konferenz na anking zu entſenden. Es ſteht außer
We daß die politiſchen Schwierigkeiten auf friedlichem

ege überwunden werden.
England. Die „Baſeler Nachrichten melden aus

London „Daily Telegraph will wiſſen, daß Asquith
ſelbſt den Poſten eines Vizekönigs von Jr land
übernehmen wird. Die Ernennung des Vizekönigs ſowie
des Staatsſekretärs iſt bis jetzt ſupendiert.

Heutschlandk
Zu den neuen Steuerfragen. Die am Dienstag

vormittag fortgeſetzten Beſprechungen des e
Dr. Helfferich mit den eingzelſtagtlichen Fi
nanzminiſtern über die Streitpunkte, die ſich zwiſchen
Bundesrat und Reichstag in den ſchwebenden Steuer
fragen aufgetan haben, konnten bis zum Mittag noch nicht
abgeſchloſſen werden. Man erwartet früheſtens für die
Mittwoch Sitzung des Hauptausſchuſſes bezw. des Steuer
ausſchuſſes des Reichstages eine Erklärung des Schatz
ſekretärs über die endgültige e n werer, des Bundes
rates, namentlich zur Frage der Neuerhebung des W ehr
beitrages ſowie zu der Umgeſtaltung, welche die
Kriegsgewinnſteuer im Hauptausſchuß des Reichs

tages erfahren hat. eNeuer Bürgermeiſter von Warſchau. Die Wiener
Allgemeine Zeitung berichtet aus Krakau: Aus Warſchau
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Freikonſervativen
wie der Den

wird gemeldet, daß die deutſchen Behörden den
Warſchauer Jngenieur Drzewiecki zum Bürger
meiſter und erſten Vizepräſidenten von Warſchau er
nannten.Kriegsgefangenen Behandlung. Als Gegenmaß
nahme für die unwürdige Behandlung deutſcher, in Frank
reich gefangener Offiizere wurden, wie die „Voſſ. Ztg.“
erfährk, fran ſche feier als Strafe
gefangene aus dem Offizierslager in Magde-
burg unter Führung eines deutſchen Offiziers in das Feld
lager nach Beeskow übergeführt. Laut der
„Köln. Ztg.“ iſt, wie die Schweigeriſche Depeſchenagentur
erfährt, zwiſchen der deutſchen und der franzöſiſchen Re
gierung ein Abkommen abgeſchloſſen worden, demzufolge
die deutſchen Kriegsgefangenen in Frank
reich täglich eine vermehrke Brotration von 600
Gramm erhalten. Für die franzöſiſchen Kriegsgefan
genen in Deutſchland werden gemäß dem Abkommen
Sammelſendungen von Brot geſchickt, die durch Eilgut von
der deutſchen Regierung den verſchiedenen Lagern über
mittelt würden.

Brief an Delbrück. Jn der neuen Nummer der
erin ſagt Friedrich Naumann in der Form eines
offenen Briefes dem Staatsſekretär Dr. Delbrück Worte
des Dankes. Er würdigt ſein Lebenswerk und gedenkt
dann auch des kommenden neuen Mannes Er ſtellt feſt,
daß man allgemein glaubte, Delbrück werde das Werk der
Kriegswirtſchaft bis zu Ende fortführen und ſagt dann
„Auch diejenigen, die in einzelnen wirtſchaftlichen Fragen
andere Wege gehen wollten, waren doch zufrieden, daß ein
Mann in der Mitte aller dieſer Dinge ſtand, der ſie
wirklich überſchaute und abwog. Es würde die Höhe Jhres
Lebens bedeutet haben, die ſchwerſten Umgeſtaltungen bis
dahin weiter durchzuführen, wo das Kriegsmäßige und
Problematiſche ſich wieder einfügt in einen neuen geord
neten Gang der Entwicklung.“ Naumann erinnert dann
an das Kaiſerwort: „Jch kenne keine Parteien mehr, ich
kenne nur Deutſchel“ Und fährt fort. „Dieſer Grundton
darf jetzt um keinen Preis verloren gehen, wenn wir den
Krieg gewinnen wollen. Wer auch Jhr Nachfolger en
mag, ſo erwarten wir von ihm dieſen vaterländiſchen über
parkeilichen Klang von ſeinem erſten Tage an. Gerade
weil Ew. Exzellenz um des nötigen Burgfriedens willen
die neue Orientierung re für die Zukunft verſprachen
als in der Gegenwart herbeiführen konnten, ſo übergeben
Sie Jhrem Nachſolger, indem Sie ihm die Hand reichen,
eine große, vor allem Volke übernommene Verpflichtung
Wollte er das, was Sie uns in den verſchiedenen Sitzungen
der Reichstagskommiſſion in Übereinſtimmung mit dem
Herrn e er ente in Ausſicht geſtellt haben, nicht als
e e Verpflichtung des Reichsamtes des Jnnern
ſelbſt übernehmen, dann würde viel Unglück aus ſolcher
Anderung der Haltung folgen.“

Parlamentarisches.
Aus der Deutſchen Fraktion Die Deutſch

völkiſchen Blätter“ teilen mit, daß in der Reichstags
kommiſſion für die Tabakabgaben nur Konſervatibe und
JFrei konſervative ſtimmten; der
Vertreter habe gegen die Vorlage geſtimmt. Da die

auch zur „Deutſchen Fraktion“ gehören,

m e die. H. vonH

zu ſtimmen.

Gerichtsver handlungen
L Weimar, 15. Mai. Das Landgericht verurteilte die

ledige Amng Struh aus Loetzingen zu zwölf Jahren
Zuchthaus

Orten Deutſchlands und ſelbſt im Auslande, beſonders
in Krankenanſtalten und Lazaretten, Schwindeleien be

Für die J der Anzei Ki ſch Ine nen WertDer Kirſchenanhang an denten können wir keine

Nachdruck: „Kamerad, wollen Sie mich etwa verhaften?

deutſchvölkiſche

ging und auch Einbrüche verübte. Hier in Weimar iſt ſie
gefaßt worden.

Auf ihren Reiſen durch Schleſien hatten gewerbs
mäßige Berliner Einbrecher Ende Oktober v. J. in Glo-
gia u und im November in Sagan mittels Erbrechens
von Geldſchränken 1000 Mark Bargeld, einen Scheck über
1900 Mark, Zwiſchenſcheine zur 3. Kriegsanlethe über
10 000 Mark und UAhren und Schmuckſachen im Werte von
7250 Mark erbeutet. Während die übrigen Mittäter noch
nicht ermittelt werden konnten, wurde der vielfach vorbe
ſtrafte, 33 Jahre alte Klempner Artur Schlawjinſki
aus Berlin in Sorau feſtgenommen und jetzt von der
Strafkammer in Glogau wegen ſchweren Einbruchs z
15 Jahren Zuchthaus und 10, Jahren Ehrverluſt verurteilt

L Wegen Brandſtiſtung und Giſtmordverſuchs wurde
vom minitzer Schwurgericht die in Ringetal ge
borene Dienſtmagd Anna Martha Hoppe zu zwei Jahren
drei Monaten Zuüchthaus verurteilt. Die Beklagte diente
in Ottendorf bei Mittweida bei dem Gutsbeſitzer Hunger
Angeblich wegen Heimwehs verſuchte ſie, ihren Dienſtherrn
mit Kleeſalz, das ſie dem Kaffee beimiſchte, zu töten. Als
dies mißlang, zündete ſie das Hungerſche Wohnhaus an,
das völlig niederbrannte.

I Was ein Buttergeſchäft einbringen kann! Aus
Bam berg wird gemeldet: Die Strafkammer verurteilte
dem Molkereibeſitzer Richard Ka do w in Schottenſtein zu
6 Wochen Gefängnis, weil er in verſchiedenen Gegenden
Oberfrankens 30 Zentner Butter unter überſchreitung des
Höchſtpreiſes auſ gekauft und nach Norddeutſchland ge
ſchmuggelt hatte. 3000 Mark verdiente Kadow an dieſem
Geſchäft. Der Staatsanwalt hatte 1 Monat Gefängnis
und 3000 Mark Geldſtrafe beantragt.

Wegen verbotswidrigen Ankaufs von Vieh beſtraft.
Die Strafkammer zu Kaiſerslautern verurteilte
den Handelsmanm Dilly aus Roßbach, der vor dem
Kriege Hauſierer war, und den Metzger Scheuer aus Dürck
heim wegen verbotswidrigen Ankaufs von Vieh zu vier
bezw. zwei Monaten Gefängnis

Ein Schwindler in Uniform. Ein Schwindler, der
in der Uniform eines Anteroffiziers und geſchmückt mit
dem Eiſernen Kreuze und der Rettungsmedagille eine
Reihe von Betrügereien verübt hat, wurde unter Be
wachung zweier Soldaten dem Schöſfengericht Berlin Mitte
vorgeführt. Der Angeklagte, ein berufsloſer Menſch,
namens Machals, hat beim Militär gedient, iſt aber
wegen Diebſtahls in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes
verſetzt und ſchließlich entlaſſen worden. Wie die Beweis
aufnahme ergab, hat er es verſtanden, durch unbefugtes
Anlegen der Uniform und der beiden Ehrenzeichen, na
mentlich Frauen und Mädchen um kleinere Summen Gel
des zu bringen. Sein Schickſal ereilte ihn eines Tages
am Stettiner Bahnhof zu VBerlin, wo er ſich an zwei Frauen
heranzumachen ſuchbe. Zu ſeinem Erſtaunen tauchte plötz
lich ein Unteroffizier neben ihm auf, der ihn aufforderte,
ihm nach der Bahnhofswache zu folgen. Der Angeklagte
tat zuerſt etwas entrüſtet und fragte mit einem gewiſſen

Da er aber ſah, daß er damit gar keinen Eindruck auf den
„Kameraden“ machte, folgte er dieſem gutwillig. Auf der
Bahnhofswache legte er dem Feldwebel ſtolz ſeinen Mili
tärpaß vor, er hatte aber nicht daran gedacht, daß er auf
dieſem als Soldat zweiter Klaſſe bezeichnet war, ſo daß
der Feldwebel daraus ſofort erſehen konnte, daß er einen

Das Schöffengericht erurteilteUnd Wehen Haft.

Gerichtsgefängniſſes
Die Verurteilte iſt eine internationale Gau-

nerin, die in Schweſterntracht ſeit Kriegsbeginn an vielen
S 1915 ſtattgehabten Schwurgerichtsſttzung wegen dreiſachen

Giftmordes,

Vermischtes,
SHinrichtung einer Giſtmörderin. Auf dem Hofe des

zu Königsberg (Oſtpr.) wurde
die Beſitzersfrau Henriette Holſtei n gus Puſtlauk, Kreis
Labtau, hingerichtet. Sie war in der am 10. Dezember

begangen an ihrem erſten Ehemann,

Gut erhaltener Kinderwagen SIII zu verkaufen
Obere Burgſtr. 8, 3. Etage.

dem

Eigenkäthner Chriſtian Schapp, ihrer 11 jährigen Tochter
Amanda Schapp und ihrem 16 jährigen Stieſſohne Hans
Holſtein, die ſie ſämtlich aus Habſucht mit Arſenik ver
giftet hatte, um eine neue Ehe eingehen zu können, bezw.
in den Beſitz der mütterlichen Erbteile der beiden Kinder
zu gelangen, zum Tode verurteilt worden. Eine Stunde
vor ihrem letzten Gange legte die Giſtmörderin ein um
faſſendes Geſtändnis ab.

Städtiſche Butterproduktion. Aus Kaſſel wird
geſchrieben: Die Reſidenzſtadt Kaſſel geht jetzt dazu über,
ſelbſt Butter herzuſtellen. Die der Stadt zur Verfügung
ſtehende Milch wird entrahmt, der Rahm verbuttert und
die entrahmte Milch wird zu billigem Preiſe der Bevölke
rung durch den Milchhandel zugängig gemacht. Ebenſo
wird ſelbſtverſtändlich auch die Butter zu billigem Preiſe
verkauft, was große Freude hervorgerufen hat.

Wie fünf ruſſiſche Offiziere über den Rhein entfliehen
wollten. Nachts wollten im Tiroler Gemeindegebiete
Luſtenau an der Vorarlberger Grenze fünf aus dem Ge
fangenenlager bei Linz am Rhein entkommene ruſſiſche
Offiziere über den Rhein entfliehen, wurden jedoch von
der Grenzwache angehalten Zwei Ruſſen ſind im Rheine
ertrunken, zwei wurden wieder feſtgenommen, und einem
glückte die Flucht nach der Schweiz.

Vom elektriſchen Strom getötet wurde der Gaſtwirt
Hermann Kolbel in Ebersbrunn, als er ſich an einer
neuen elektriſchen Lichtleitung zu ſchaffen machte.

Großes Vermächtnis. Die in Niederlößnitz geſtorbene
Frau Major von Schweinitz hat der Fürſorgeſtelle
für Lungenkranke in Niederlößnitz 45 000 Mark mit der
Beſtimmung hinterlaſſen, die Zinſen für bedürftige Lungen
kranke zu verwenden. Das Miniſterium des Jnnern hat
den freien Ausſchuß zur Bekämpfung der Tuberkuloſe in
Niederlößnitz als Träger der Stiftung beſtätigt.

Ein neuer Schnelldampfer der HamburgSüdameri
kantſchen Geſellſchaft. Mitten im Kriege iſt für die Ham
burg Süd amerikaniſche Dampfſchiffahrts geſellſchaft auf der
Werft von Blohm K Voß ein neuer Dreiſchrau
benſchnelldampfer „Cap Polinito“ fertigge
ſtellt worden, der erneut Zeugnis ablegt für den hohen
Stand der deutſchen e re Der mit vornehmer Eleganz ausgeſtattete Dampfer iſt ein Schweſter
ſchiff des im September 1914 nahe der braſilianiſchen Küſte
als deutſcher Hilfskreuger untergegangenen „Cap Trafal
gar“ und hat eine Länge von 197 Metern, eine Breite von
22 Metern und erzielt bei einer Kraftentwicklung von
21 000 Pferdeſtärken eine Geſchwindigkeit von 18 Seemeilen
in der Stunde Sein Tonnengehalt beträgt 21 500 Brutto
regiſtertonnen. Einſchließlich der 460 Mann ſtarken Be
ſatzung können reichlich 2000 Perſonen Unterkunft finden.

Eröffnung der Bulgariſchen Kunſtausſtellung i Ver
lin. Die von dem Verein Berliner Künſtler veranſtaltete
Bulgariſche Kunſtausſtellung wurde am Sonntag unter
lebhafter Beteiltgung der erſten Kreiſe der Reichshauptſtadt im Künſtterhenſe in der Bellevweſtraße eröffnet. Der

Oberbefehlshaber in den Marken Generaloberſt v. Keſſel
wurde von dem Präſidenten der Bulgariſchen Künſtlerge
woſſenſchaft, Profeſſor Mrkwitſchka, empfangen und durch
die e geleitet. Paul Lindenberg, der aatch eine
gediegene Einletikung zu dem Katalog geſchrieben hat,
hatte am Vorabend einen gut beſuchten und dankbar auf
genommenen Lichtbildervortrag über die bulgariſche Kunſt

e Ausſtellung iſt nach allgemeinen Urteiltergehalten. Die
überaus gelungen Sowohl die Gemälde unter denen ſich
viele prächtige Stüche aus dem Beſitz des Zarenpaares be
fnden, wie die kunſtgewerblichen Arbeiten, insbeſondere
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vorkreffliche Keramiken, wurden lebhaft bewundert. Der
Reinertrag der sſtellumg iſt für Wohlfahrtszwecke der
Köntgin Eleonore immt.

Verantwortliche Redaktion. Druck und Verlag
von Th. Rößner in Merſeburg.

Von Donnersteg früh ab ſtehen größeren einer

Prener l äufersbhweine
Ferantwortung übernehmen, a Bäumen anf den St aßen der
Serden die Wünſche der Auftrag
gaher nach Möglichkeit berückſichtigt.

Auſgebot.
Die rer helichte Schneidermeiſter

Kmma Fröhlich geb. Seifert in
Merſeburg hat beantragt, die
verſchollene Amalie Adeline Sei
fert geb. Püchel, zuletzt wohnhaft
in Merſeburg, für tot zu erklären

Die bezeichnete Verſchollene
wird aufgefordert, ſich ſpäteſtens
in dem auf

den 6. Februar 1917,
mittags 12 Uhr,

vor dem unterzeichneten Gericht
Zimmer Nr. 19 anberaumten Auf
gebotsterminezumelden, widrigen
l die Todeserklärung erfolgen
wird.

An alle, welche Auskunft über
Leben oder Tod der Verſchollenen
e erteilen vermögen, ergeht die

ufforderung, ſpäteſtens im Auf
gebotstermine dem Gericht An
See machen.

Aufſichtskezi ke Türrenberg und
Merſebur II ſoll wie folgt öffent
lich verpachtet werden:
1. am 22 Mat, früh 11 Uhr im

Gaſthof Zum Kronprinz in
Porbitz bei Dürrenberg für
die Straßenſtrecken
Leipzig Dürrenberg km 6,8 bis

7,6 bei Dürrenberg Süß
kirſchen

Süß- und Sauerkirſchen
2. am 23 Mat, früh 10 Uhr, im

Gaſthof zu Wallendorf für die
Straßenſtrecken
Lützener Zollſtraße m 0,0 bis

1,680 und 2,7 bis 3,6 zwi

„Schwarzen Bär“ in Günthers
dorf für die Straßenſtrecke
Artern- Merſeburg Leipzig km

en ee holſtrahe b es bis an er kcig e ermeiſter
ei Schladebach Wohnung T Zimmer, Küche

Schöne Aimmer-Wohnun
mit reichl. Zubehör zum 1. 7. 16
zu vermteten. Beſicht. 25 Uhr
Zu exfr. Selgrube 41.

Geräumige Wehnung
mit Bad in geſunder Lage, Gas,
Jnnenkloſett und Garten, für
550 Mk. zu vermieten u. 1. Juli
zu beziehen.

reichl. Zubehör 1. 7. zu beziehen
Clobicaner Str. 9.

Möbl. zimmer
ſofort re vermieten

bei mir zum Verkauf.Ludwig öchnelhardt, Gaſth. gr. Linde

Wir ſuchen für dauernde Beſchäftigang

Schmiede
die aus dem Feuer arbeiten könren, ſowie

Dreher u. Hilfsdr eher
für alle Arbeiten an großen und kleinen Spitzenbänken.

Zeitzer Eisengießerei.
e per d teinkr. 11 r.ogenannten Siebenärmell Nun rS r. u. Sauertirſchen Gut möbl. immer Wohnung, Stube, Kammer

Artern Werſeburg Leipzig km mit Klavier, elektriſch Licht (aufſund Küche, zum 1. Jult oder
68,8 is 595 kei Tragarth Wunſch Schlafkabinett ertra) zum früher von jungen ruhig. Leuter
S Süßkirſchen S T Juni zu vermieten geſucht. Offerten unter3. an demſelben Tage, mittags Weißenfelſer Str. 32 II. in der Exped. d Bl. niederzul.

1 Uhr, im Gaſthof zum Wohnung geſucht.
2 Stuben, 2 Kammern, Küche,

Stube und Küche oder

Emaillierte

e re thech. Marchtege,
Kammer eingetroffen. Beſonders ſaubere

und Küche in anſtändigem Hauſe dauerhafte Ware.
erſebur g. den 10. Mai 1916 68,9 Dis 69,648 Zwiſchen mögl. Nähe Neumarkt, z. 1. Jult zu mieten Off. u. R R an vieKönigliches Amtsgericht. Günthersdorf und der ſache oder fruber Off. u T. 5 an die Erped d. B. Otto Bretschneider

r e igen.-Hancdlg,, Kl. Ritterstr.en 4 Zimmer u. Zube- Freundl., ſauberes
ör, zum 1. 7. 16

Guterh. Kinderwagen e en veden n Ter Wohnung
zu verkaufen. Zu erfragen in der

peD.d. d. Bl.
mine bekannt gemacht.

Der Straßenmeiſter Daßdorf geſucht. Off. unter „Wohnung“
an die Exped. d. Blln porlwagen in Lanſe

zu verkaufen
Roter Feldweg 3. Tr.

Kinderwagen,
gut er
kaufen

halten, preiswert zu ver
Steinſtr. 11 I r.

Guche mit Kücken
zu kaufen geſucht Lindenſtr. 5.
Guferhaltenes Fahrrad mit Freſlanf

zu kaufen geſucht. Offerten mit

Wohnung bis 200 Mark.
Offerten unter A L an die

Geſchäſtsſtelle d. Bl,

emöbliertes Zimmer
Anſtändige Leute ſuchen I. 10.

Möbliortos Zimmer,

Preis unter I. Man die Exp. d. Bl.
auch mit Koſt, zu vermieten.

Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

ſofort für höheren Beamten ge
ucht. Angebote umgehend an

die Exped. d. Bl. erbeten unter
L D IG6G.

Einſuch möbl. zimmer
auch für zwei Herren paſſend, zuvermieten Steinſtr. 13.

Achtung
Zahle für alte

wollene Stennſfabfälle
Kilo 1,30 Mk., für Lumpen und
Metalle höchſte Preiſe.
Frau Irmlsch, Johannlsgtr. 16, pt.



Jn Merſeburg oder Umgegend

großer Lagerruum
von, etwa 1000 qw mit freier Platz von 4—500 qm mit
Gleisanſchluß, auf viele Jahre zu mieten

geſucht.
Gebäulichkeiten, in dem ein, wenn auch kleiner,

Büroraum vorhanden iſt und die für die Güterabfuhr zur
Babn günſtig gelegen ſind, werden bevorzugt. Angebote
mit äußerſter Preisangabe vermitteln unter V. 1043

Haaſenſtein Vogler, A.G., Magdeburg

Awptung! Hausfruuen!
von Merſeburg und Umgegend verſäumet

es im eigenen Fotereſſe wicht die

intereſſunten Wuſſhvorträge

lit 6chauwuſchen,
Sie im Gaſthus „Zur goldenen Kugel Obere Sreite
Straße Merſeburg Donnerstag und Freitag den 18. und
19. Mat täglich zweimal nachm. 4 Uhr u. abends 8 Uhr

ſtattfinden, zu beſuchen. Vorgeführt wird die
Uleinſte, leichteſte und billiaſte Waſchmaſchine der Welt

Aus kleine Wunder
der neue „Valuunm-Schnellwaſcher“

wäſcht nur mit der Ggug- und Druckkraft der Luſt ine kochendem T s
Große Erleichterung und Zeiterſparnis beim Waſchen.

Größte Schonung der Wäſche Erſparnis in Waſchmitteln.
W 9er Liebling der Hausfrauen

Fu 6—8 Minuten eine Wanne ſchmutziger Wäſche rein.
Schmutzige Wäſche iſt mitzubringen

Apparat iſt geſetzlich geſchützt, man überzenge ſich von dert außerordentlichen Wirkung desſelben.

Preis 850 Mk, für Vortraugsbeſucher 6,90 M.

Eintritt frei! Eintritt fret!

T

9. Ziehung 5. Kl. 7. Preuss.-Süddeutsche
(233. Königlich Preuss.) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 16. Mai 1916 nachmittags

Auf Jede gezogene Nummer sind 2rel gleteh hohe Ge-
winne gefallen, und zwar ſo einer auf die Lose
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.
78 97 450 828 788 67 [1000] 1178 [500] 294 2027

[3000] 129 806 [8000] 22 78 401 726 870 8032 68 266
343 1000] 522 666 772 808 4076 226 75 850 60 445 692
835 762 949 66 61 5222 809 547 6765 789 6064 117 816
569 682 766 807 20 [1000] 60 [8000] 945 7180 207 85 39
1500] 412 65 85 (500] 789 869 [1000] 8187 66 281 682
730 81 841 9081 184 210 425 505 54

10086 282 [1000] 69 [8000] 497 668 954 11008 101
72 266 617 811 [500] 88 912 64 12045 [1000 117 27
395 [8000] 411 26 [8000 646 780 862 13056 211 81 842
431 70 640 92 907 14078 185 878 6588 658 757 674 936
18000 15046 167 216 802 427 84 636 888 16022 168
762 862 [1000] 17005 182 298 811 97 690 618 717 18009
34 185 40 258 517 69 86 628 7268 19014 62 174 202 61
322 90 432 517 686 851 980

20269 484 694 786 21046 652 772 881 984 22166
393 440 86 516 88 87 702 87 984 74 [500 96 28007 I10
48 836 85 528 645 9 768 [500] 80 988 [8000 24242 366
446 592 710 16 812 83 96 25138 346 769 81 934 26056
231 786 99 892 922 65 27004 91 189 41 209 44 458 596
772 [500] o6 9656 28046 54 100 268 [600] 800 89 809 89
29169 611 706 52

30069 218 86 829 [500] 85 436 517 649 903 31082
449 564 719 56 65 884 32826 604 9 714 821 927 42 658
33000 68 890 646 79 [500 742 90 [8000] 890 84014
256 85052 226 82 821 421 621 6652 [8000 84 721 816 92
38068 182 [500] 278 812 74 91 471 705 68 928 78 [60
37121 74 [8000] 269 92 [800) 866 400 38 40 507 638 7
816 60 73 980 94 88077 [8000 75 [500] 108 219 22 79
370 596 811 70 92 39047 67 874 506 14 25 87 618 816
18000] 36 [600] 941

40000 18 198 244 74 484 597 [1000] 628 56 977 41172
84 260 371 865 416 18 [500] 620 [500 751 902 42042 60
70 75 117 250 78 95 494 582 87 676 [500] 788 908 86
4300 884 489 63 558 80 6938 846 44025 69 159 220 88
392 401 782 879 [3000] 997 459158 69 87 846 545 51 798
951 46146 361 409 965 47086 65 81 285 489 41 73 622
748 64 [1500] 91 884 [1000] 98 48190 276 98 [1000] 468
[500628 72 [1000] 719 808 82 49088 97 280 460 [500
683 705 48 [500] 44 48 86

50261 76 811 888 970 [1000] 51060 881 73 474 588
684 1500] 969 52028 202 48 802 6580 [6005 810 11 [600
53048 102 18 415 681 [10 600) 75 716 921 54028 66
148 288 883 [8000] 708 970 88 55148 802 19 464 692
737 903 84 98 58089 161 824 38 412 [83000] 568 662 880
55 57228 433 604 66 784 71 [6500] 58065 100 298 804
68 401 92 6838 [500] 724 887 48 57 87 [8000] 970 600]
97 59189 I600 90 217 [8000] 410 84 581 761 907 8

G0088 161 444 78 542 [8000] 815 907 61144 90 272
351 486 [1000 69 62018 268 867 415 96 99 699 620 29
6125 60 286 565 616 18 771 64087 94 829 555 66 642
306 21 42 6866 [1000] 77 636 629 902 4 49 66070 79
157 269 429 63 505 625 844 63 949 88 67594 617 708
97 808 922 68430 [8000] 71 576 668 760 879 969 69112
91 810 65 488 655 670 718 600] 976

70068 545 64 609 88 850 962 71001 202 822 488 95
615 84 36 81 99 988 [500] 67 68 [500] 72208 58 878
474 75 1000] 578 884 732065 76 401 661 77 88 726 967
74036 [1000 208 86 56 610 61 758 56 75029 176 91
493 51185 69 710 88 78 76346 401 718 862 984 77098
3000] 220 934 78166 228 57 816 408 689 681 748 916
79094 416 552 [1000] 91 760 956 90

36050 [500] 185 466 96 572 [3000] 686 95 701 25
[500] 819 987 81284 810 427 54 [8000] 538 702 51 929
1500) 40 82052 129 88 801 422 89 969 83172 249 541
881 962 [1000 84064 81 94 116 585 682 66 764 [1000)
80 880 982 [500] 85162 856 528 97 674 770 958 89024
276 658 958 87228 405 750 806 52 88128 387 89 782
317919 39076 92 298 810 87 417 23 550 727 [600 e

A600
90167 [500] 80 200 424 61 76 6527 702 80 91017[800]

24 28 87 18000] 91 148 81 240 88 494 584 90 ſ600f 606
751031 88 88 92112 200 [1000] 473 82 648 806 75 84
93048 214 846 484 67 682 79 [1000] 799 889 947 94164
76 262 78 466 527 656 819 28 902 17 8000] 79 95016
56 84 [500] 810 68 403 89 685 722 966 96668 76 91 280
319 5650 891 97028 [6500] 86 145 474 [1000] 906 69
98110 218 [500] 808 475 518 14 910 [1000] 89088
1938 [500] 281 [600] 49 68 590 721 [8000

100169 97 226 77 [8000] 841 564 698 285 101080
51237 630 88 69 [600) 879 102829 60 67 588 784
108140 279 368 69 404 47 579 849 928 88 67 104028
92 148 822 26 75 486 506 601 778 804 15 916 1605040
231 [600] 418 [1000] 44 50 [10 000] 586 46 818 40 45 48
981 106048 62 [8600] 816 679 806 18 986 90 107074
142 658 84 274 [8000 3868 711 18 [500] 940 88 168084
423 32 96 620 80 [1600] 754 109075 218 41 47 82 699
749 882 958

11026 72 408 662 744 845 111181 [1000] 694 746
869 988 40 865 112183 691 718 65 113008 118 40 62
237 52 [500] 69 90 448 [8000] 651 609 [1000] 822 906

500] 114015 505 75 999 115024 398 446 [1000)] 8e 530 84 664 88 850 935 116219 37 e en
17624 134 [500] 96 210 856 97 446 51 912 86 771 1600)

II8066 78 154 280 [600] 56 841 667 687 880 11000] 661
119628 [500] 46 338 82 418 805 11 [6500] 987

12027 32 281 826 86 89 401 19 70 561 68 675 76
785 808 16 121081 188 84 451 946 122107 [500] 99
[500 804 7 12 6522 42 651 780 71 89 123000 9 68 11000]
92 124[1000] 25 30 [500] 210 12 887 45 564 605 89 920
40 124047 1600] 167 82 92 566 [600] 602 716 77 864
202 701600] 125071 116 [Io00o. 47 300 [600] 87 466
510 605 728 126309 50 56 [1000] 507 67 7652 921 82
127557 [500] 79 618 79 795 950 76 128060 179 216 54
481 506 789 129287 899 422 5650 700 77 922

130084 166 501 627 64 68 181248 [80000] 367
400 10 66 620 704 17 808 [1000] 47 132186 294 800 26
449 702 62 133026 [1000] 827 600 676 134077 176 80
34 210 4065 68 696 [590] 741 96 185001 206 22 486 556
61 68 756 77 981 136028 290 860 726 908 21 74 137281
362 [1000] 667 728 860 98 961 138270 426 618 681 62
704 9 138001 341 91 96 560 677 721 88

1460024 257 67 882 [s00] 624 81 [1000] 667 922
141011 69 82 162 864 6522 629 90 744 [6500] 897 [6001
941 142102 288 445 90 96 562 74 688 [1000] 788
924 80 143171 267 465 857 68 74 900 144089 48 60
108 49 659 332 74 87 544 641 92 145804 8 42 560 66
427 48 539 75 146425 608 746 60 91 957 68 [600]
147118 858 71 598 [500] 655 824 998 148001 29 208
[1000] 585 614 728 148008 27 100 206 821 578 680
706 77

150392 418 44 614 151147 205 819 26 469 628
[500] 797 152015 18 267 807 405 547 684 889 99 980
158063 106 7 8 70 887 481 525 858 62 905 19 [1060)
154088 [3000] 167 272 [8000] 698 707 8 849 944
155027 82 188 200 1 [500] 817 408 551 56 900 75
156022 90 164 85 [500] 482 582 646 [1000] 916 28
61 85 157179 [1000] 585 [1000] 605 745 64 804 42
13000] 51 91 153006 102 68 96 218 871 611 88 [1000]
41 [16000] 641 780 1589248 876 482 [1000] 682 702
17 60 829 964 91

160051 822 617 29 776 848 96 943 58 161160
98 603 26 792 162149 58 325 91 588 67 695 F500]
98 I63601 133 88 280 859 [500] 965 422 57 548 695
807. 164023 52 66 965 87 278 388 437 110060]
16090 494 521 59 [1000] 688 [1000] 75 860 168140
250 68 [8000] 425 662 715 500] 29 885 918 54
167049 151 274 620 40 860 67 98 168066 288 [6560]
322 40 629 743 895 11600] 98 188188 69 99 229 54
77662 761 820 [8900] 29 67

170426 209 386 484 592 760 972 171288 389
[600] 717 29 172051 205 85 8658 96 589 81 747 70
340 173167 252 387 480 568 734 658 884 956 70
174037 311 86 42 635 761 826 [500] 45 175110 82
94 8342 [8000] 81 549 659 Isoo s10 89 176159 819
465 69 [500] 71 87 673 908 82 82 96 177087 1500]
151 320 6504 925 47 178084 251 829 84 458 [3000]
506 [8000] 788 179048 219 81 802 6504 11 [509] 725
[1000] 828

189086 281 726 871 [500] 79 914 181146 387 450
80 [1000] 97 564 678 705 810 ſ600 88 87 92 905 [1000] 12
70 83 182011 88 318 616 21 89 842 69 918 183012
408 700 72 870 184262 812 16 498 586 766 69 [1000]
899 18048 108 95 221 495 674 89 600] 724 [1000]
867 901 68 91 186040 895 582 989 187006 148 491 575
715 908 188144 97 [8000] 280 815 408 501 688 745 978
189214 62 68 387 684 722 48 841

190001 849 55 457 1500] 576 97 928 96 1I91087 286
343 447 75 548 [500 659 77 716 18 [600) 192054 391
[1000] 427 6541 688 764 821 1930558 188 94 348 460 506
88 696 3000] 722 26 81 38 918 194041 56 127 218 489
500 57 710 57 82 922 195216 [500] 858 61 99 426 506
631 775 84 914 28 68 196089 201 653 849 445 989
197093 199 205 648 759 9659 198049 177 [500] 888 404
26 520 26 61 [1000] 714 997 188227 489 566 62 [500
605 758 79 890 98

200167 905 291054 [500] 61 256 850 571 641 768
91 910 202049 87 220 488 923 203410 [500] 49 69 686
308 992 204085 100 67 87 821 28 409 506 91 636 890
205181 246 886 49 562 788 206140 486 207081 [1000]
188 809 78 590 714 969 84 208082 94 191 220 68804
447 110 000] 546 822 42 209010 286 88 507 608 761
986 47Co 128 810 428 686 80 82 897 246 [1000]
211106 46 208 754 88 855 78 212115 268 89 881 82
560 639 708 18 44 908 [1000] 26 86 95 213041 1000
61 765 172 207 28 844 586 52 692 828 88 214188 214
314 406 15 549 770 215026 42 298 326 48 69 408 524
610 792 807 [1000] 77 [1000] 969 216288 71 866 472
707 [500] 8 42 809 51 217010 118 464 82 90 509 51 770
98 849 909 87 218006 172 84 270 818 410 26 928 [500]
40 219006 246 50 81 808 17 51 470 [1000] 88 618 76

220879 451 569 660 96 874 924 221056 200 1a000
660 732 806 88 924 75 222068 191 219 28 648 61 [500
69 701 919 65 223214 290 655 710 224046 159 206 74
93 474 506 626 71 708 85 [500] 89 [1000] 806 42 907 18
225069 158 867 82 [1000] 400 64 606 9 708 51 89
226003 127 308 96 420 593 677 718 88 [6500] 908 26
227138 224 342 98 442 66 [500] 228088 277 87 98 861
448 95 660 67 6650 800] 715 [1000] 86 boel 869 82 88
936 229100 466 79 500 62 77 81 617 [1000 42 94 78
1s00 847 [8000] 959 68

S 514 76 666 707 60 84 98 231085 269 41
39 84 730 845 61 232017 88 109 21 85 244 406 14 761
919 228177 289 881 [1000] 698 9652Alwin Zimmermann. Sehr preiswerte Mehrere gebrauchte Zum 1. Juli ſuche ein ehrliches

ordentliches

Haumann's
weltherühmte deutsche

NähMaschinen

h für Familisngebrauch u. Handwerker
G ind unstreitig die besten. Dieselben

eignen sich vorzüglich zum Wäschestopfen und zur
modernen Kunstetickerel. Nähen vVor- und rückwärts

Ich ewpfehle dieselben zu villigsten Preisen, auch
gegen Abzahlung Reelle Garantie. Unterricht gratis.

Schmidtsche Waschmaschinen neuester Honstruktion

mit Pendelantrieb, spielend leichter Gang.

Neue Bszüge auf alts Wringmasehinen sofort.

Merseburg, Markt 3H. Baar., ehe
Hünicke Hölzer

Austtut für lanr, Anvtaund nd äthettche Gytarttt

Der Unterricht der Damen des Schvlerzirkels beginnt am
Donnerstag den 18 d. Mte. nachmittags 5 Uhr im „Belleyuo“,

Zu dem am 22. Mal heginnenden Abendeirkel nimmt Herr

Wrlnamagchinen wit primg Gummi Walzen

Sommer Stoffe
B. Wendiang, Domstr. 1Ir.

Spargel
täglich friſch geſtochen, empfiehlt

mal Wolf.

Herrlichster Ausflugsort des
Geissltals.

Inh.: B- Martini, Besitzer der
„Guten Quelle Tel. 203

Erholungsstätte

Be Woher
Brislinge

feine kleine, geſalzene Fiſche zum
Sauermarinieren,
friſch eingetroffen

d Pfund nur 45 Pfennige
ſolange Vorrat reicht

Walther Bergmann,

Nähmaſchinen,
tadellos nähend, hat billig abzu
geben Herm Bagr gen.

Markt 3.

Daumen und Kinder
Klelder

fertigt in beſter Ausführung
Frieda Bekardt,Ober- Altenburg 10, 2 Treppen.

Häcchen für Küche n. Hanvarheit.

Frau E. Werner, Burgſtr. 7.
Mdentl. ehrl. Aenſtmünchen

zum 1. Juli geſuchS Klar dinr. 20, pr.
Suche für T. Juli ein ordent

liches ehrliches

Zu melden bei
Kötteritzseh, Gotthardtſtr. 21.

Ein zuverläſſiger

Geſchirrführer
wird per ſofort geſucht.

Schäfer, Leunger Str. 6

Gartenfrau
ſofort geſucht
Gärtnerel Nulandtſtr. 20.

M
für alles, mit etwas Kochkennt
miſſen geſucht. Zu melden von
4—6 Uhr nachmittag s

Braun Major Hunieken
Clodicauer Str. 50.

Geſucht 1. Jult ein
Küchenmädechen,
das ſchon gedient hat,

Schloſz Bedra
Fig kräftigeg Aenſtmädche I

nicht unter 16 Jahren, möglichſt
dom Lande, wird zum 1. Juli geOhme, Brühf 20, noch Anmeldungen entgegen.

GroßKaffesRöſterei. ſucht. Pfarre Bündorf.

Geſucht zum 1. Juli ordentl.
fleißiges
Mädchen für Küche u. Haus
nicht unter 18 Jahren, am liebſten
vom Lande Eiſenbahnſtr. 1 I.

Saubere Aufwartung
für den ganzen Tag ſof. geſucht.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Junges Mädchen, in allen
Korntorarbeiten bewandert, ſucht
paſſende Stellung. Off. erbeten
unter M S an die Exped d. Bl.

Junges Mädchen, 16 Jabhr,
ſucht Stelle zur Erlernung der
Wirtſchaft. möglichſt in der Nähe
von Merſeburg. Familienanſchluß
und etwas Taſchengeld erwünſcht.
Off unter Man die Exp. d. Bl.
Dunkls Wolfshündin
zugelaufen Atzendorf 11.

Warne hiermit jeden, meiner
Frau Ida Lühr geb. Pullert auf
r h rege u hege oraen,
a ein Zablung leiſte,Karl Lähr,Obermatroſed. S. s t im Felde



zurückzuführen iſt, hat die Schwierigkeiten m dem Flei

Ig.
Volks wirtschaftliches.

O Die gegenwärtige Milchknappheit. In einer Rethe
von Sroßſtädken herrſcht gegenwärtig Milchknappheit, die
ſcheinbar im Widerſpruch mit der Tatſache ſteht, daß unter
dem Einfluß der günſtigen Witterung für das Rindyieh
ſetzt Weiden zur Verfügung ſtehen, die naturgemäß der
Milcherzeugung ſehr förderlich ſind. Dabei iſt jedoch zu
berückſichtigen daß infolge des außerordentlich ſtarken
Mangels an Futtermitteln, insbeſondere an eiweißhaltigen
Kraftfuttermitteln, der Milchertrag der Kühe ſehr ſtark
zurückgegangen iſt. Jſt aber einmal infolge ungenügender
Ernährung ein ſolcher Rückgang im Milchertrag einge
kreten, dann gelingt es auch bei reichlichen Fukter nur
ganz allmählich, die frühere Milchergiebigkeit wiederherzu
ſtellen Eingehende Anterſuchungen haben im vergangenen
Jahre e e daß durch die Trockenheiteund ſchlechte
Weide und durch den Mangel an Kraſtfuttermitteln der
Milchertrag vielſach bis unter die Hälfte normaler Zeiten
zurückgegangen iſt. Der Einfluß des Weideganges kann
alſo erſt ganz allmählich wieder hervortreten. Daß aber
beim Anhalten der gegenwärtigen günſtigen Witterung in
abſehbarer Zeit wieder eine normale Verſorgung der
Städte mit Milch zu erwarten iſt, unterliegt keinem
Zweifel. Es handelt ſich alſo gegenwärtig da, wo eine
Milchknappheit vorhanden iſt, um einen nur vorüber
gehenden Zuſtand der ebenſo wie die Fleiſchknappheit von
denn Verbrauchern als eine ungusbleibliche Folge des
Krieges mit Geduld getragen werden muß. Mit der in
naher Zeit ſicher zu erwartenden Skeigerung des Milch
ertrages wird naturgemäß auch eine Vermehrung der
Buttererzeugung Hand im Hand gehen, ſo daß auch die
e bald eine weſentliche Erleichterung erfahren
wird.

D Uber die Ergebniſſe der Viehzählung vom 15. April
d. J hat der preußiſche Landwirtſchaftsmintſter Frhr.
v. Schorlemer in einer Anterkedung mit einem Mit

beiter der Voſſ. Ztg. einige Angaben gemacht. Danach
haben die Schafe, deren Zahl in den letzten Jahren
in Deutſchland dauernd zurückgegangen war, gegen die
Zählung vom 1. Dezember 1915 eine un aghm e von
23,8 Pozent zu verzeichnen, wobei allerdings zu berück
ſichtigen iſt, daß der Zuwachs hauptſächlich auf Lämmer
entfällt. Sowohl beim Rindvieh wie bei den
Schweinen iſt eine Abnahme der Beſtän de ein
getreten. Jn Preußen hat ſich der geſamte Rind
viehbeſtand gegenüber der e vom 1. Dezember
1915 um 1 Proz. vermindert, die Zahl der Kälber unter
drei Monaten dagegen um 72,2 Prozent zugenommen.
Schon hieraus geht hervor, daß die Abnahme ſich auf die
Alterskkaſſe von drek Monaten bis zu zwei Jahren, und
guf die über zwei Jahre altem Tiere beſchränkt. Das
ſind allerdings die Beſtände, welche in erſter Linie die
Fleiſchverſorgung der Bevölkerung. ſoweit Rindfleiſch i

z e nd uchte ſraugenbrlütck che Mangel an ſchle

für die Bevölkerung erheblichAbnahme der Schweine
von dem Futtermangel, in erſter Linie auf die im ver
gangenen Jahre durchgeführte Maſſenſchlachtung

e de e hat. Die

r ſehr vermehrt. Jn Friedenszeiten iſt in Kuſg
la

letzfer Htunde.
Roman von Otto Elſter.

22. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.
„And du?“
„Jch erwarte dich hier, wenn du erlaubſt. Jn einer

Stunde kannſt du wieder hier ſein, und ich bin ſelbſt

n t h gehe W be t„Num gut, ich gehe“, ſpra ingenheim mit einem
Seuſzer. „Aber auch der Miniſter wird meine Geſinnung
nicht ändern

„DHas wird ſich finden“ lachte Driburg auf. n
itr erſt, was er dir mitzuteilen hat und begehe keine
Torheiten. Verſprich mir nur, nicht von dieſer Heirat
zu reden.

„Wie könnte ich das
„Nun gut und nun geh! Auf Wiederſehen und viel

Glück auf den Weg.“
Gr ſchüttelte ihm herzlich die Hand und begleitete ihn

bis zur Tür. Als ſich dieſe hinter Wingenheim geſchloſſen
hatte, lachte er leiſe auf und rieb ſich die Hände.

„So weit wären wir“, ſprach er lächelnd. „Seine Ex
zelleng wird ihn ſchon auf andere Gedanken bringen.

Dann zündete er e eine friſche Cigarette an, ſetzte ſich
bequem in einen Seſſel und nahm ein Buch zur Hand, in
dem er blätterte, ohne ſich in den Jnhalt zu vertiefen. Die
Dämmerung brach herein. Er konnte nicht mehr leſen,
ſtand auf und drehte das elektriſche Licht auf. Als er ſich
wieder in den Seſſel ſetzen wollte, trat der Diener ein.

Auf ſeinem Geſicht lag ein verſchämter und zugleich
verſchmißter Ausdruck

„Verzeihen Herr Baron die Störung ſagte er.
Was gibt's denn
„Ja, Herr Baron eine Dame iſt draußen und möchte

den ine Baron von Wingenheim ſprechen
„Eine Dame Wer iſt es?“
Es iſt Frau Born
„Hrau Born2 Die ſchöne Frau Born
Der Diener nickte mit einem verſchmitzten Lächeln

burg.
„Jch weiß nicht, Herr Baron
„Ja ſo, Sie ſind diskret! Na, das muß ein guter

Diener auch ſein. Alſo führen Sie Wau Born nur her
n ich werde ſie bis zur Heimkehr Jhres Herrn unter

alten.“
„Aber, Herr Baron
Sie brauchen der Dame nicht zu ſagen, daß ich hier

fuhr Driburg fort. Alſo vorwärts.“bin 5Ver Diener verbeugte ſich und ging.

alle Hühner, deren ſie ha
erſuchung ſelbſtverſtändlich ſehr groß.

Be n De treifem Vieh die zur Verfügung ſtehenden Fleiſchmengen

ſtän de, die, abgeſehen

mehr als die Hälfte des Fleiſchbedarfs durch Schweine

wenn Sie ni

„Die Dame kommt wohl öfters hierher fragte Dri

lage m „Slerſelknrger Correſpondent
h z DDonnerstag den I8. Mai

fleiſch gedeckt worden.
in den Altersklaſſen von I Jahr und über 1 Jahr
gegenüber den letzten Zählungen ſehr ſtark zukückgegangen
ſind, ſo iſt eine nur annähernd ausreichende Verſorgung
mit Schweinefleiſch ein Ding der Unmöglichkeit Dabei
kommt ſowohl beim Rindvieh, wie bei den Schweinen in
Betracht, daß nicht nur die Stückzahl der Verkaufsware,
ſondern auch das infolge der beſchränkten Futter
mittel zurückgegangen iſt. Schlachtreife Ware kann alſo
zurzeit nur in ſehr geringer Menge an den Markt kommen.

Droving und Omgegend.
f Halle, 16. Mai. Jn einer Verſammlung der Wirte

teilten die Brauereten mit, daß es gar nicht ausgeſchloſſen
ſei, daß unter Umſtänden nochmals eine Bierpreis
Erhöhung eintrete. Der Vorſihende erinnerte an die
Verfügung des ſtellvertr. Generalkommandos des 4. Armee
korps, daß hierzu vorerſt eine Genehmigung gehöre, jedoch
wurde ſeitens der Brauereien erwidert, daß dieſe Ver
fügung zurückgezogen ſei. Jm übrigen teilten die Ver
treter der Brauereien weiter mit, daß e Mitte
Juli die Biervorräte infolge Malzmangels zu Ende gingen

Weißenfels, 16. Mat. Eine für die Nahrungs
mittel verſorgung unſerer Stadt und Umgebung
wichtige Verordnung hat der Vertreter des Kgl. Landrats,
Kreisdeputierter ThiemyStorkau erlaſſen. Auf Grund
der zuſtändigen Bundesratsverordnung ordnet er an, daß
für den gewerbsmäßigen Aufkauf von Butter, Fett,
Milch, Eier und Geflügel im Landkreiſe Weißen
fels ein vom Landratsamt ausgeſtellter Erlaubnis-
ſche in notwendig iſt, ohne den das Aufkaufen dieſer
Lebensmittel mit Gefängnis bis zu ſechs Monaten oder
Geldſtrafen bis 1500 Mark beſtraft wird. Dieſer ent
ſchiedene Eingriff beſeitigt einen üblen Zuſtand, der ſich
in letzter Zeit in unſerem Landkreis herausgebildet hatte.
Denn die Knappheit und die Verteuerung dieſer Lebens
mittel in unſerer Gegend rührte namentlich daher, daß
auswärtige Aufkäufer, namentlich aus Leipzig, ſie „um
jeden Preis aufkauften. Sie konnten ſtets mehr bieten,
als hier Marktpreis war, weil ſie in Leipzig immer noch
mehr fordern konnten. Der Anfug war ſchon ſoweit ge
kommen, daß dieſe Händler nicht nur Butter und Eter in
Maſſen auf den Dörfern e e ſondern gleich

haft werden konnten. Für die
Landleute war die
Denn bar Geld lacht. Aber daß dieſer Raubhandel ſchließ
lich zu einer völligen Ausbeutung und Verarmung der
Gegend führen würde, liegt auf der Hand. Darum iſt
dieſe entſchloſſene Maßnahme zu begrüßen.

Erfurt, 16. Mai. Auf dem hieſigen Bahnhof wurde
im D-Zuge der 14 Jahre alte Arbeiter Hermann Kon

an tin ohne Fahrkarte und arm wie eine Kirchenmaus
eſt genommen. Er war aus der elterlichen Wohnung in

Das trifft ſich glücklich“, murmelte Driburg, während
ein Lächenl um ſeine Lippen zuckte. „Jch werde der ſchönen
Frau ein wenig ins Gewiſſen reden

Er krat an den Tiſch, ſo daß er der Eingangstür den
Rücken zukehrte, und blätterte in einem Anſichtswerk. Als
er die Tür gehen hörte, wandte er ſich um. Mit einem
leichten Schreckensſchrei fuhr Melanie zurück, da ſie ſich
einem fremden Herrn e c

apitel.err von Driburg verbeugte ſich mit einer ironiſchen

Höflichkeit. e„Ach, die ſchöne Frau Melanie Born!“ ſagte er ſpöttiſch.
„Womit kann ich Jhnen dienen, ſchöne Frau?“

„Verzeihen Sie! Jch glaube ich bin falſch gegangen“,
entgegnete Melaine verwirrt.

Driburg lächelte.
„Sie glauben Herrn von Wingenheim g treffen nicht

wahr, ſchöne Menge ſagte er mit einem Ausdruck in der
Stimme, der Melanie die Röte der Scham und der Ent
rüſtung in die Wangen trieb.ad fuhr er dann fort. „Sie befinden ſich jedoch
in einem Jrrtum. Herr von Wingenheim iſt nicht mehr
für Sie zu e Jhr Beſuch iſt daher vergeblich,

t mit mir ne nehmen wollen.
Melanie hatte ihre Faſſung, ihren Stolz wiederge-

wonnenWer ſind Sie, mein Herr?“ fragte ſie zornig, „daß
ie mir ſo entgegenzutreten wagen
„Gut geſpielt!“ lachte Driburg auf, Ganz vortrefflich!

Dieſer Stolz der Jhre Augen bli
macht, ſteht Jhnen ausgezeichnet.

ie ſind unverſchämt, mein Herr!“ ſprach Melanie
ſtolz und wandte ſich zum Gehen.

Halt, meine ungnädige Gnädige!“ ſagte er ernſt und
hark. „Ehe Sie gehen, hören Sie die Botſchaft, die ich
de im Namen des Herrn von Wingenheim mitzuteilen

abe.
h enne Sie nicht, mein Herr.
„Mein Name iſt Freiherr von Driburg. Das andere

tut nichts zur Sache außerdem bin ich der beſte Freund
des Herrn von Wingenheim.“

Melanie kannte ihn dem Namen nach. Wingenheim
hatte ihn zuweilen erwähnt. Sie wußte, das Driburg
Wingenheims Freund war und fragte deshalb ruhiger:
Weshalb ſagt mir Herr von Wingenheim nicht perſön
ich, was er mir mitzuteilen hat

„Mein Freund iſt ſehr beſchäftigt entgegnete Driburg.
„Augenblicklich iſt er bei Seiner Exzellenz dem Miniſter,
e zu verabſchieden, da er morgen nach Rom abreiſen
mu Melanie erſchrak.

„Abreiſen Jetzt

Wenn gegenwärtig die Schweine

wurde.

ßen, Jhre Wangen glühen

i

Pforzheim in der Abſicht entwichen, nach Rußland zu
reiſen. Bis Erfurt war ihm die Fahrt im D-Zug ge
lungen. Der geſtern von Pforzheim aus eingetroffene
Schutzmann, der den Reiſeluſtigen in Empfang nahm,
teilte mit, daß das Bürſchchen ſchon einmal bis an die
franzöſiſche Grenge gekommen ſei.

Stößen, 14. Mai. Einen ſchweren Unfall erlitt
geſtern nachmittag ein Radfahrer, der in der Zeitzerſtraße
mit dem Rade zu Falle kam. Er wurde bewußtlos auf
gehoben und nach dem „Reichsadler“ gebracht, wo ihm
ſeibens des Sanitätsrates Dr. Hiller ärztliche Hilfe zuteil

Er trug ſchwere Verletzungen am Kopf davon,
konnte aber abends gegen 8 Ahr die Heimreiſe nach Köſen
mit der Bahn antreken.

Stadtilm, 16. Mai. Jn der Nähe von Singen
wurde die Frau des in Gefangenſchaft befindlichen Kriegs
teilnehmers Schleumann und der Schuhmacher le hr
ling Karl Langguth vergiftet aufgefunden Wie
das Saalfelder „Volksblatt“ mitteilt, liegt der Tat ein
Liebesverhältnis zugrunde

Lelpzig, 16. Mai Der Fleiſchverbrauch in
Gaſt, Schank- und Speiſewirtſchaften iſt vom Rate der
Stadt Leipzig anderweitig geregelt worden. Von jetzt ab
erhalten Gaſtwirtſchaften und dergleichen Fleiſchmarken
zur Ausgabe an die bei ihnen übernachtenden Fremden
Die Jnhaber der Betriebe haben jedem ſolcher Nachtgäſte,
der nicht im Beſitze von Fleiſchmärken iſt, auf Verlangen
täglich, fedoch mit Ausnahme der beiden fleiſchloſen
Tage, Fleiſchmarken zum Bezuge von zuſammen 60 Gramm
Fleiſch ohne Knochen oder 75 Gramm Fleiſch mit einge
wachſenen Knochen auszuhändigen. Jeder Fremde darf
erſt nach einem Aufenthalt von je 24 Stunden weitere
Fleiſchmarken erhalten.

Braunſchweig, 16. Mai. Mit der Errichtung einer
Volksküche iſt hier begonnen worden. Auf dem nach
der Wendenſtraße zu belegenen Vorplatz der Markthalle
wurde in vier Keſſeln das erſte Eſſen gekocht und mit
30 Pfg. für das Liter abgegeben. Wenn ſich die Einrich
tung bewährt, wird das Eſſen auch in der Stadt ausge
fahren werden.

Merseburg und Umgegend
17. Mai.

Eine Zentralſtelle für Gemüſe und Obſt. Die
„Köln. Ztg. meldet aus Berlin. Wir wir Hören,
ſoll auf Veranlaſſung des preußiſchen Landwirtſchafts
miniſters eine eigene Zentralſtelle für Gemüſe und
Obſt mit dem Sitz in Berlin errichtet werden, die

Obſtvorräte in den einzelnen Gegenden im Deutſchen
I 9 a ge von Gemüſe zu Kfür weitgehende Trocknung oder Verarbeikung von
Obſt zu Marmelade uſw. zu ſorgen hat. Die Or
ganiſation der neuen Reichsſtelle ſoll der Reichs
getreideſtelle nachgebildet werden, alſo aus einer Ver
waltungsabteilung und einer Geſchäftsabteilung be
ſtehen.

O

„Allerdings, meine Gnädige. Um einen höheren Poſten
an der dortigen en anzutreten, gleichſam als Ver
treter des Herrn Botſchaſters. Sie verſtehen mich wohl
ſetzte er ironiſch hinzu, „daß Herr von Wingenheim keine
Zeit mehr hat, um ſich von Jhnen perſönlich zu verab

ſchieden r„Jch verſtehe von allem nichts“, erwiderte Melanie
erregt. „Sie müſſen ſich täuſchen. Herr von Wingen-
heim kann nicht reiſen er wird jenen Poſten nicht an
nehmenm wiß wird er das, anhe Dabei iſt nötig, da

er älle ſeine hieſigen Verhältniſſe, ſo angenehm ſie ſonſt
ein mögen, die ihm auf ſeinem glänzenden Wege hinderlich
ein würden, kurzer Hand abbricht nicht wahr, gnädige
rau, Sie ſehen das ein SEr blickte ihr mit frechem Lächeln in die Augen, das ſie

empörte. Sie zitterte vor Erregung und Zorn.
„Das iſt nicht wahr!“ rief ſie. „So kann Herr vonWingenheim nicht handeln Ich werde ihn erwarten

ich werde ihn ſelbſt fragen ich bleibe!Mit einer entſchloſſenen zewegung warf ſie den
drückenden Mantel von den Schultern Dann wandte ſie
ſich dem Fenſter zu, ohne Driburg noch eines Blickes zu
würdigen. Jhr J pychte in wilden Schlägen. Sie
laubte, dieſen Freund Wingenheims jetzt Zu durchhanen die Welt ſprach aus ihm er wollke ſie von

s trennen das ſollte ihm, das ſollte der Welt
nicht gelingen. e SEine Weile herrſchte Schweigen, dann ſagte Driburg
achſelzuckend und mit ſcharfer Stimme

„Bann muß ich allerdings deutlicher ſprechen, gnädigeFrau. Sie wollen keine Rücheht ſo hören Sie die nackke

Wahrheit. Jch weiß, daß Sie Wingenheim durch Jhre
Schönheit, durch Jhre Koketterie an ſich zu feſſeln ver
Kanden, ich weiß, daß er verblendet genug war Jhnen ein
Verſprechen zu geben, dieſes Verſprechen iſt nichtig Herr
von Wingenheim zieht ſein Wort zurück, das er im Wahn
ſinn der Liebe gegeben

„Sie lügen!“ ſtieß ſie hervor.
„Sie können mich nicht beleidigen“, ſagte er kalt. Jch

erſehe aus Jhrer Exrregung, aus Jhrem Zorn, nur daß ich
richtig vermute. Sie waren es, die den Edelmut Wingen
heims benutzte, um ihn zu einem Schritt zu verleiten, der
ihm verderblich werden muß. Es wird Jhnen nicht ge
lingen, meine Gnädige! Sehen Sie hier, ob ich wahr ge
ſprochen! Eine Einladung des Miniſters

Er reichte ihr das miniſterielle Schreiben, das noch auf
dem Tiſche lag.

Melanie durchflog es. Sollte Driburg die Wahrheit
ſprechen War es möglich, daß Wingenheim ſo ſchwach
ſein konnte daß er ſie verlaſſen, verraten wollte
Nein, nein, das konnte er nicht!

Fortſetzung folgt.

für eine ausgleichende Verteilung der Gemüſe und



Wenn Haufen vor gewiſſen Läden ſtehen

S z dere S Maimorge

Zur wirkſameren Bekämpfung des Wuchers mit
Lebensmitteln und im Jntereſſe einer hinreichenden Ver
ſorgung der Bevölkerung mit notwendigen Gegenſtänden
des Lebensbedarfes hat der Herr ſtellvertretende Komman
dierende General angeordnet, daß rechtskräftige Urteile
gegen Perſonen aus dem Bezirk des 4. Armeekorps wegen
überſchreitung von Höchſtpreiſen für Lebensmittel, wegen
übermäßiger Preisſteigerung, Zurückhaltung von Lebens
mitteln oder ähnlicher Straftaten, die die Volksernährung
zu beeinträchtigen geeignet ſind, in Zukunft unter Nen

nung des Namens des Verurteilten, der
Sraftat und des Strafmaßes durch die Preſſe
zur Kenntnis des Publikums gebracht werden.

Preisprüfungsſtelle. Die Mitglieder der Preis
prüfungsſtelle ſind bekanntlich ermächtigt, Klagen und
Beſchwerden ſeitens der hieſigen Einwohnerſchaft in Bezug
auſ e e Preisforderungen für Waren, für die
Höchſtpreiſe nicht feſtgeſetzt ſind, ſowie über Zurückhaltung
derjenigen Waren, deren Verkauf Höchſtpreiſen unterliegt,
und über überſchreitungen der Höchſtpreiſe entgegen zu
nehmen. In der heutigen Nummer unſeres Blattes wer
den nun ſeitens des Magiſtrats die Namen der Mit
glieder der hieſigen Preisprüfungsſtelle
veröffentlicht. An dieſelben ſind fortan alle Meldungen
über obengenannte Vergehen zu richten. Wir machen Un
ſere Leſer beſonders hierauf aufmerſam.

Zur Fleiſchverſorgung. Die hieſige Preisprüfungs-
ſtelle und der Magiſtrat haben in einer geſtern ſtattge
fundenen Sitzung beſchloſſen, eine Neuregelung der
Fleiſchverſorgung für die Stadt Merſeburg ein
treten zu laſſen. Die diesbezüglichen Beſchlüſſe liegen
dem Kgl. Regierungspräſidenten zur Genehmigung vor.
Sobald dies geſchehen, ſollen die Verordnungen durch den
Magiſtrat veröffentlicht werden. Eine gleichmäßige Ver
ſorgung unſerer Einwohnerſchaft mit Fleiſch wird viele
Unſtimmigkeiten aus der Welt ſchaffen, die bisher be
ſtanden. Hoffentlich ſind die neuen Beſtimmungen ſo ge
regelt, daß ſich die Unzufriedenheit unter den Bürgern
etwas legt. Die Fleiſchknappheit wird natürlich trotz der
neuen Anordnungen weiter beſtehen und dieſe müſſen wir,
wie die Sachen nun einmal liegen, ruhig in Kauf nehmen.

Eine GulaſchKanone für Merſeburg! Was das für
ein Ding iſt, das wiſſen ſelbſt die Kinder. Sie iſt ja
während des Krieges abgebildet in ſo mancher Zeitungs
betlage zu ſehen geweſen. Aber ſie iſt nicht nur unſern
Feldgrauen da draußen eine willkommene Erſcheinung,
nein, ſie wird mit Schmunzeln in ſo mancher deutſchen
Stadt, ja ſchon in Dörfern, z. B. in Ammendorf und
UAmgegend, begrüßt. Das könnte uns Merſeburger ſchier
neidiſch machen! Dieſer Tage wurde erzählt, wie die
kriegs gefangenen Franzoſen
Straßen mit ſchadenfrohemnm Behagen in die Hände ge
klatſcht haben: „ah, deutſches Voll arm bald aus
gehungert Denn ſie ſahen die Merſeburger Frauen in

ſchmachtenden
mgeſtchts, in der Kühle desdie Sffnung der Tür zu den armſelige leiſch

die ſie für ihr teures Geld zu ergattern hohen und für
manche war s noch dazu eine vergebliche Hoffnung! Jm
Ernſt eine GulaſcheKanone für unſere hochberühmte Re
gierungshauptſtadt das wäre doch ein Ziel, „aufs
tnnigſte zu wünſchen!“ Dann hörte doch die Drängelei
vor den Fleiſcherläden auf. Die GulaſchKanone führe
gleich den Milchwagen vor die Häuſer und da ſtänden die
Frauen „mit Kind und Kegel“, und das Waſſer liefe ihnen
im Munde nicht vergeblich zuſammen jeder erhielte ſein
Näpfchen voll guter und nahrhafter Atzung, und die Fa
milien ſetzten ſich fröhlich um den Tiſch. Ich glaube,
die erſte „Elektriſche“ iſt nicht mit größerer Freude begrüßt
und photographiert worden, als es der Merſeburger Gu
laſchKanone geſchehen würde. Es iſt etwas wahrhaft
Großartiges, daß ein halbes Tauſend Kinder von leb
reichen Frauen Merſebuürgs in der Kinder-Kriegsküche ge
ſpeiſt werden aber die Erwachſenen müſſen doch auch
etwas abkriegen!

Bundesrats anweiſungen für die Wucherüber-
wachnug wünſcht in einer Eingabe der „Kriegsausſchuß für
Konſumentenintereſſen“. Er begrüßt darin die neuen
behördlichen Maßnahmen gegen den Wucher, er glaubt
aber, daß der Zweck leichter und lückenloſer erreicht werden
kann, wenn den einzelſtaatlichen Regierungen zur entſpre
chenden Beeinfluſſung ihrer Polizei folgende Anweiſungen
gegeben werden Regelmäßige Belehrung ſämtlicher, auch
der unteren Polizeiorgane, mindeſtens der Polizeireviere,
über die Höchſtpreis- und Wucherbeſtimmungen, 2. Ver
pflichtung der Polizeibeamten auf Straßen, Märkten und
in den Geſchäften zur ſofortigen Entgegennahme von An
zeigen gegen Wucherer, mindeſtens zur objektiven Feſt
ſtellung der in Betracht kommenden Perſonen und des
Tatbeſtandes, 3. Gleichmäßiges Vorgehen gegen die Käufer
vor den Läden und die Verkäufer in den Läden, 4. Beleh
rung der Beamten darüber, daß Höchſtpreiſe auch dann
innegehalten werden müſſen, wenn der Verkäufer ſelbſt
über Höchſtpreis gekauft zu haben vorgibt, 5. Verpflichtung

e zu höflicher Behandlung des Publi
ums.
Eine Verteuerung des Flaſchenpfandes auf den

Bahnhöfen hat der preußiſche Eiſenbahnminiſter ge
nehmigt. Das Pfandgeld für Selters- und Limo-
nadenflaſchen betrug bisher 15 Pf. Jetzt iſt es mit
Rückſicht auf die Steigerung der Selbſtkoſten des Be
kriebes und wegen der Verkeuerung der Flaſchenpreiſe
auf 25 Pf. erhöht worden, doch ſoll es wieder herab
geſett werden, ſobald die Flaſchenpreiſe herabgehen.

Futterlaub Beim Sammeln von Futterlaub
handelt es ſich lediglich um die jungen Sproſ-
ſen der Laubbäume. Von dieſen geben das
beſte Futter alle Holunder- und Weidenarten, die
Eſche, Pappel, Linde Eiche und der Ahorn. Ganz
beſonders eignen ſich zur Juttergewinnung die Stock
ausſchläge.
ſchneiden der grünen Sproſſen dem Wachstum von
Büſchen und Bäumen wenig Natürlich darf eine
ſolche Futterlaubgewinnung nur von den Beſitzern
auf ihren eigenen Grundſtücken ausgeübt werden

beim Gang durch unſere

Dort ſchadet auch das vorſichtige Ab-

Auf fremden Grundſtücken iſt ſie ſelbſtverſtändlich
ohne ausdrückliche Einwilligung des Grundſtücks
eigenkümers unzuläſſig. Die grünen Sproſſen geben
ſowohl friſch wie getrocknet ein gutes Futter Be
ſonders ſollte ſich niemand im Hinblick auf eine zu
erwartende gute Heuernte von der Futterlaubgewin
nung abhalten laſſen. Denn nach der Heuernte iſt
die Zeit zur Gewinnung des Futterlaubes vorüber,
da nur die jungen Triebe im Mai und Juni
hohen Nährwert haben. Man kann deshalb nicht den
Ausfall der Heuernte abwarten und die Futterlaub
gewinnung bis nach dieſem Zeitpunkt verſchieben.

Kriegsgeſchichtliche Sammelſtelle des ſtellver
tretenden Generalkommandos 4. Armeekorps. Das
ſtellvertretende Generalkommando erläßt folgende
Bekanntmachung: „Auf die im September 1915 und
im Januar 1916 ergangenen Aufrufe zur Sammlung
und Einſendung von Feldpoſtbriefen, Kriegstage
büchern und anderen Aufgeichnungen von Kriegsteil
nehmern zwecks Verwertung im künftigen General
ſtabswerk iſt der Kriegsgeſchichtlichen Sammmelſtelle
reichliches und wertvolles Material zugänglich ge

macht worden. Andererſeits aber haben noch viele
Beſitzer inhaltreicher Briefe uſw. es verabſäumt oder
Bedenken getragen, dieſe zur Verfügung zu ſtellen.
Demgegenüber macht das ſtellvertretende General
fommando erneut darauf aufmerkſam, daß den
Schreibern aus ihren Mitteilungen oder etwaigen
kritiſterenden Außerungen Nachteile irgendwelcher Art
auf keinen Fall erwachſen können. Der Inhalt der
Briefe wird ſtreng vertraulich behandelt, der Name
der Briefſchreiber nur den Bearbeitern bekannt und
nur auf ausdrücklichen Wunſch weitergegeben. Es
ergeht deshalb an alle Kreiſe der Bevölkerung die
Bitte, jetzt und auch fernerhin Feldpoſtbriefe, Kriegs
tagebücher uſw. an die Kriegsgeſchichtliche Sammel
ſtelle Armeekorps, Magdeburg, Auguſtaſtraße 25,
einzuſchicken, und zwar möglichſt in der Urſchrift.
Dienſtgrad, Truppenteil und bürgerlicher Beruf des
Schreibers ſind genau anzugeben. Alle an die
Sammelſtelle gerichteten Sendungen werden porto
frei befördert, wenn ſie die Aufſchrift „Heeresſache“
tragen. Die unverſehrte Rückgabe an die

Jeder, der Feldpoſtbriefe uſw. von Verwandten,
Freunden oder Bekannten beſitt, ſtelle ſie zur Ver
fügung Jeder werbe in den ihm naheſtehenden
Kreiſen für die Zwecke der Kriegsgeſchichtlichen
Sammelſtelle. Zu dem Werke, das unſeren tapferen
Heeren ein dauerndes Denkmal ſetzen ſoll

h

wenn auch noch ſo veſcheidenen Bauſkein beigekragen
zu haben, muß für jedermann eine vaterländiſche
Pflicht und zugleich eine beſondere Ehre ſein.

Nachrichten von den Dahomey Gefangenen.
Das Frankfurter Rote Kreuz, Ausſchuß für
deutſche Kriegsgefangene, Frankfurt a. M. bittet die
Angehörigen aller ſogenannten DahomehGefangenen,
die bis vor kurzem unter Poſtſperre ſtanden, um um
gehende Nachricht, ſobald Briefe oder
Poſtkarten von ihnen eingetroffen ſind.
Angabe der Lager, aus denen ſie geſchrieben wurden,
iſt notwendig.

Zur Beachtung bei Geſuchen um die Kriegs
kinderſpende. Wie in der Offentlichkeit bereits be
kannt, beſteht eine ſogen. Kriegskinderſpende unter
dem Protektorate der Frau Kronprinzeſſin in Berlin.
Aus dieſer Spende, die meiſt durch Sammlungen
erhalten wird, ſollen Kinder, die nach dem 19. Sep
kember (dem Beginn der Spende) geboren ſind und
deren Väter im Felde ſtehen bezw. deren Mütter
eine Unterſtützung bekommen. Selbverſtändlich ſind
nur beſonders bedürftige Kinder gemeint. Nun ſind

etwa 1200 bis 1300, die keineswegs alle berückſichtigt
werden können. Dazu gehörte ein Millionenkapital,
das unmöglich vom September ab vorhanden ſein
und nie ſo hoch werden kann bei den vielen und vieler
lei Anforderungen, die der Krieg nach dieſer Seite
auch ſtellt. Es werden daher die größere Zahl der
Geſuche abſchlägig beſchieden werden müſſen und viele
enttäuſcht ſein, was aber nach dem Vorhergeſagten
durchaus nicht verwunderlich iſt. Es iſt daher ſehr
zu empfehlen. nur ſolche Geſuche einzureichen, die
Ausſicht auf Gewährung haben können, d. h. da, wo
wirkliche Not und Bedürftigkeit vorhanden iſt, bei
voller Mittelloſigkeit und in beſonderer Notlage.
Auch müſſen die Geſuche ſchon drei Monate nach der
Geburt des Kindes eingereicht ſein.

Der Begirksausſchuß für die Kriegsſammlung der
Angehörigen der Reichs Poſt und Telegraphenverwaltung
im Ober-Poſtdirektionsbezirk Halle hat aus dem Exrtrage
ſeiner Sammlung folgende Vereinigungen uſw. Barzuwen-
dungen für den Monat Mai überwieſen, und zwar zum
wiederholten Male dem Verein gegen Armennot und
Bettelei in Halle 300 Mk. dem Nationalen Frauendienſt
in Halle 300 Mk. dem Bund zur Erhaltung und Mehrung
der Deutſchen Volkskraft 8009k., der Fentralſtelle für
Angelegenheit freiwilliger Gaben an die Marine in Kiel
400 Mk. dem Provinz ialausſchuß der Hilfe für Kriegsge
fangene Deutſche in Magdeburg 300 Mk. Dem deutſchen
Komitee für Sammlungen zugunſten des Roten Halbmon
des 300 M. dem deutſchen Hilfsausſchuß für das Rote
Kreuz in Bulgarien 800 Mk. dem Mobilmachungsaus
ſchuß vom Roten Kreuz in Eisleben 100 Mk., dem Städti
ſchen Wohlfahrtsausſchuß in Naumburg 100Mk., dem

Einſender erfolgt ſofort nach der Benutzung.

einen Verſahren ſtellt eine W

ganze Stöße von Geſuchen eingereicht worden, täglich

deutſchen Verein für Sanitätshunde in Oldenburg 300 Mk.
und den Ehefrauen von 2 im Felde ſtehenden Poſtillionen
einen Unterſtützungszuſchuß von je 15 Mk. Die Geſamt
ſumme der bisher geſammelten Beträge beläuft ſich auf
107 905 Mk. die Sammlung wird fortgeſetzt.

Die hiſtoriſche Kommiſſion für die Provinz Sachſen
hielt geſtern, Dienstag, in Deſſau eine Geſammt
ſitzung ab, welcher auch der Landeshauptmann, Exzellenz
v. Wilmowski, beiwohnte. Die Kommiſſion eſchloß
auf der Tagung u. g., die von dem Chrouiſten Ernſt
Brotuff verſaßten drei großen Werke über die Merſe
burger Geſchichte, das Vogtbuch, das Erbbuch des
Peterskloſters und die Chronik herauszugeben.

Die Kaiſerliche Ober Poſtdirektion in Halle gibt
bekannt, daß der Plan über die Einrichtung einer teils
oberirdiſchen, teils unterirdiſchen Telegraphen-
linie an der Gemeinde ſtraße Fährendorf-
Das pig bei den Kaiſerlichen Poſtämtern in Merſeburg
und Dürrenberg re gusliegt.

Ein jugendlicher Ra rRitterſtraße geſtern e ein Kind an,
Sturz kam, glücklicherweiſe aber keine ernſteren Ver
letzungen davontrug. Die Schuld an dem Unglück trug
der Radfahrer, der in ziemlich ſchnellem Tempo angefahren
kam und das Klingelzeichen zu ſpät abgab, ſo daß das
Kind in ſeiner Angſt nicht wußte, wohin es ausweichen

das zum

ſollte. Der Radler fuhr ſchnell davon, e hätte man
ihn vielleicht etwas ernſthaft auf ſeine erhaltungsmaß-
regeln aufmerkſam gemacht.

Vom Wochen und Ferkelmarkt. Auf dem heutigen
Wochenmarkte zeigten ſich die Plätze für die ländlichen
Verkäuferinnen zum größten Teile unbeſetzt, dieſe hatten
es vorgezogen, dem Markte ſern zu bleiben Infolgedeſſen
waren natürlich Butter und Eier wiederum garnicht zu
haben und die vielen Hausfrauen, die ihre Einkäufe auf
dem Markte machen wollten, mußten ohne die begehrten
Nahrungsmittel wieder zuhauſe gehen. Spargel war nur
in kleineren Mengen zum Verkauf geſtellt. Auf dem Roß-
markte ſtanden 31 kleine Schweine zum Verkauf, die für
den Preis von 90 120 Mark für das Paar gehandelt
wurden.

Ein tröſtlicher Anblick bot ſich heute früh den
Paſſanten und Anwohnern unſerer Haupt und Durch
ſahrtsſtraßen. Nicht weniger als 25 Wagen, ſämtlich mit
jungem Vieh, meiſt Lämmern, beladen, kamen von den
Gütern der Zuckerfabrik Körbisdorf hier durch und fuhren
über dem Neumarkt, wahrſcheinlich nach Lochau, deſſen
Rittergut die Fabrik beſitzt, wo däs Vieh jedenfalls auf
die Weide getrieben werden ſoll. Möchte dieſes gute Bei
ſpiel, das die Verwaltung des Körbisdorfer landwirt
ſchaftlichen Belriebes damit gibt, in anderen Großgrund
beſitzerkreiſen eifrige Nachahmung finden dann wäre die
Fleiſchfrage hier bald gelöſt.

Die Hausfrauen werden auf die am Donnerstag
und Freitag dieſer Woche nachmittags und abends in der
„Goldenen Hugel [attſindenden intereſſanten nen
borträge mit Schauwaſchen aufmerkſam gemacht,
Dort wird ein neuer Waſchapparat „Das kleine Wunder
vorgeführt. Das Prinzip des Apparates iſt ähnlich dem
eines Staubſaugers; ſämtliche Fäden der Gewebe werden
vermittelſt der komprimierten Luft berührt und dadurch

ründlich von der Seifenlauge beſpült und gereinigt. Das
t c

Wäſche wird. ſehr geſchont und Waſchmittel erſpart.
Scharfe Waſchmiktel, wie Chlor uſw. kommen nicht zur
Verwendung

Leuna, 17. Mai. Ernſt Heyne f. Heute früh
verſchied nach wochenlangem Krankſein unſer Ernſt Heyne
im Alter von 66 Jahren. Lange Jahre hat er als Orts
vorſteher unſerer Gemeinde treue Dienſte geleiſtet, geWiſſenheft und mit aller Sorgfalt vertrat er de ulereſen

unſres Dorfes, geſundem Fortſchritt kam er ſtets entgegen.
Der Kirche und der Schule diente er als Mitglied des
Gemeindekirchenragtes und des Schulvorſtandes und zeigte
auch hier, daß er der rechte Mann am rechten Platze war.
Als Vorſitzender des Kriegervereins wußte er die Ent
wicklung desſelben regſam Zu fördern, jedem war er ein
lieber, guter Kamerad. Alle, die mit ihm zu kün hatten,
ſchähten ſeine redliche Geſinnung, er war ein durchaus
vornehmer Charakter. Wir werden ihn nicht vergeſſen.
Friede ſeiner Aſche!

S Kötzſchen, 17. Mai. Den Heldentod fürs Vaterland
ſtarb der Musketier Georg Langbein von hier.
Ehre ſeinem Andenken!

Bad Dürrenberg, 15. Mai. Durch Verleihung des
Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe wurde der Kriegsfreiwillige
Willi Tangermann, Sohn des Amtsvorſtehers
Tangermann hier, ausgezeichnet. Der jugendliche Held
rückte bereits im Auguſt 1914 mit ſeinem Bruder Karl
Tangermann ins Feld und hat die ſchwerſten Kämpfe um
Ypern mitgemacht und ſteht zurzeit bei Ypern noch im
Felde. Sein Bruder fand in den Kämpfen im Weſten
den Heldentod

g. Ammendorf, 16. Mai. Jn der Sitzung des Auf

adfahrer fuhr in der Kleinen

ſchens dar Die

ſichksrats der Gottfried Lindner Aktiengeſellſchaft in
Ammendorf en e Abſchluß für das am 31. März
abgelaufene Geſchäftsjahr 1915/16 zur Vorlage Es wurde
beſchloſſen, bei reichlichen Abſchreibungen der auf den
7. Juni einzuberufenden Generalverſammlung die Ver
teilung einer Dividende von 12 Prozent (wie im Vor
jahre) vorzuſchlagen.

g. Burgliebenau, 15. Mai. Schon ſeit einigen Tagengeht hier das Gerücht, daß in den Königlichen Kaldungen

ſich ein Wildſchwein aufhalte, obwohl Wildſchweine
ſonſt nicht zu dem hier vorkommenden Wilde zählen. Man
betrachtet daher das Gericht auch als ein Phantaſiegebilde.
Durch einwandfreie Zeugen iſt nun ſowohl durch die
Fährte, als auch beobachtete Wühlarbeit tatſächlich das
Vorhandenſein eines Wildſchweines feſtgeſtellt worden und
dem Herrn Forſtbeamten ſelbſt iſt das Tier ſogar zu Geſicht
gekommen, wonach es als ein etwa 2 Zentner ſchweres
Wild ſchwein geſchätzt wird. Ganz verein
zelt ſteht übrigens dieſer Fall nicht da, denn vor
Jahren wurde bei der Treibfagd des Raßnitzer Holzbe
ſtandes u. g, ein ſtattliches Wildſchwein zur Strecke ge
bracht und ein zweites würde zuvor in einem Revier nach
Lützen zu erlegt. Jedenfalls iſt das Wild aus einer Ein
zäunung bei Deſſau oder im Harz ausgebrochen und hat
auf ſeinen Wanderungen e Bezirke erreicht.

S Aus der Saalaue, 15. Mai. Wenn es auch auf dem
Lande trotz des Krieges ſo ziemlich im altgewohnten Gleiſe
weiter 4ſſ bloß daß alte Leute, Frauen und Kinder mehr
heranmüſſen, ganz ohne ſichtbaren Einfluß iſt der Krieg
doch nicht geblieben. Schon äußerlich ſieht man das. Die
feldgraue Soldatenmütze iſt bei den Jungen die einzig
moderne Kopfbedeckung geworden, und wer eine ſolche



trägt, befleißigt ſich mit Stolg und Strammheit des mili
tärtſchen Grußes. Jhm iſt der Krieg hauptſächlich ein

man mit patriotiſcher Kraft und Begeiſterung zur Feier
eines Sieges die Glocken läuten n Die ſchon mehr
en en e Jugend dagegen empfindet den Ernſt der
Zeit ſchon etwas mehr. Beſonders des Sonntags Früher
gab's faſt an jedem Sonntag Tanz. War kein öffenklicher,
ſo feierte irgend ein Verein irgend etwas, und dabei fehlte
dann niemand. Aber jetzt klingt keine Fiedel mehr ünd
die Vereine ſind faſt alle aufgeſlogen. Auf den Straßen
war es ſonſt, beſonders an milden Frühlingsabenden ſehr
lebhaft. Da wanderten in ganzer Straßenbreite, inein
ander gehenkelt, die jungen Mädchen auf und ab, und
ſangen Lieder, die ſie in keiner Schule gelernt hatten, die
jungen Burſchen aber die Zigarette im Munde, folgten,
ohne zu erröten, ihren Spuren. Vorbeil! Des Komman
dierenden ſtarke Hand hat dieſe dörflichen Jdyllen rauh
zerſtört. Wehe dem, der zwecklos auf den Straßen herum
ſteht, es ſei Jüngling oder Jungfrau, und wer gar Ziga
retten raucht, ohne durch ſein Alker dazu berechtigt zu ſein,
der hüte ſich vor dem Nachtwächter oder dem Landjäger.
Selbſt das „Schacken“, dieſe mehr oder minder harmloſe
allwöchentliche Zuſammenkunft der Jugend, hat aufgehört,
denn es iſt niemand mehr da, mit dem man „ſchachen“, das

heißt ſchäkern kann. Verödet ſtehen auch die Wirtshäuſer,
in denen der eben konfirmierte Jüngling bei Bier und
Tabak zum Mann heranzureifen ſich bemühte. Der Engel
mit dem Flammenſchwerte ſteht vor dem Paradieſe. Die
Alten haben aber jetzt mehr zu tun, als die Behörden am
Biertiſch zu kritiſteren und Skagt und Gemeinde zu retten
Sie müſſen jetzt doppelt arbeiten und für's Wirtshaus
bleibt keine Jeit. Die Gaſtwirte, die ſonſt mancher wegen
ihres ſcheinbar leichten Erwerbes beneidete, haben es jetzt
wirklich ſchwer. Aber wer hat es denn nicht Jedenfalls
lernen wir alle, daß man auch ohne das früher ſcheinbar
unentbehrliche gang gut leben kann, und das iſt auch etwas
wert. Denn auch nach dem Kriege wird die Zeit ernſt
bleiben und ein ernſtes Geſchlecht verlangen.

Mücheln und Amgebung.
17. Mai

Freyburg (U.), 16. Mai. Auf dem heutigen Wochen
ferkelmarkte wurde das Paar mit 70 100 Mark bezahlt.
Geſchäftsgang matt.

Von der Unſtrut und Finne, 16. Mai. Jn ver
gangener Woche koſteten 50 Kilo Spetſekartoffeln 6,25 bis
6,50 Mark, Salatkartoffeln (Hörnchen und Auguſter) 9
bis 12, Möhren 18- 20, Kohlrüben 7— rote Rüben 10
bis 12, Kohlrabt 18- 20, junger Kohlrabi Stück 0,80 bis

40, Meerrettich Schoch 24—30, ſchwarger Rettich 6,
Radteschen Schockbund 2 2,50, Miſtbeetſalat Schock 6,
Landſalat 2—2,50, Brunnenkreſſe 1- 20, Schnittlauch
Schockbund 450 5,00, Poree Bund 0,50, Peterſilie Pfund
0,40 0,50, Spargel Sorte 0,55- 0,65, 2. Sorte 0,30 bis
0,40, Spinat 50 Kilo 15 18, Treibhausgurken Stück 0,59
bis 0,70, Rhabarber 50 Kilo 8-10, Apfel 25- 30 Mark
wilde Kaninchen Stück 1,20- 1,60 Mark. Ziegenlämmer
Pfund 130 50, Truten 1,89 2,50, Hühner Stück 2,50
bi e 3,00-5,00, Tauben 1,00 1,30, Perl

75 kier
Wetter warte

V. W. am 18. 5.. Zeitweiſe heiter, meiſt wolkig bis
trüb, etwas wärmer, bisweilen Regen, teilweiſe mit Ge
witter. 19. 5.: Wechſelnd bewölkt, etwas kühler, Regen
ſchauer.

Vermischtes
Krähen auf dem Breslauer Nahrungsmittelmarkt.

Die vom Landwirtſchafts miniſter vor einigen Wochen ge
gebene Anregung, funge Krähen als Fleiſchkoſt der Be
völkerung zugänglich zu machen, hat in Breslau bereits
Beachtung gefunden. Wie die Breslauer Zeitung be
richtet, war dem Magiſtrat bezw. der Fleiſchverſorgungs
ſtelle vor wenigen Tagen ein Angebot aus der Namslauer
Gegend gemacht worden, Breslau mit jungen Krähen zu
verſorgen. Der Magiſtrat hat das Angebot angenommen.
Bereits am Mittwoch wurden die erſten Jungkrähen,

etwa 500 Stück, geliefert, die einen ſchnellen Abſatz fanden
Die jungen Krähen, die die Größe von jungen Tauben
haben, wurden mit 80 Pfg. pro Stück verkauft. Die Tiere
müſſen in der Weiſe vorbereitet werden, daß man ihnen
die Haut ſamt den Federn abzieht, dann werden ſie ent
weder er oder gekocht. Letzteres iſt vorzugiehen, da
das Fleiſch der er eine ſehr nahrhafte und ſchmackhafte
Suppe abgibt. Da die erſten Krähen eine ſo günſtige Auf
nahme geſunden haben, ſo ſoll nächſte Woche ein weiterer
größerer Transport folgen.

Weibliche d e Jn Rückerswin d inSachſenMeiningen traf der Landesbrand meiſter aus
Meiningen und der e e ehe be aus Schalkau ein,
um eine Reviſion der Feuerwehr, ſowie der Löſchgeräte
und en vorzunehmen. Bei den Ubungen waren auch
junge Mädchen im Alter von 18 bis 20 Jahren tätig. Die
beiden Herren ſprachen ihre volle Anerkennung beſonders
darüber aus, daß auch die weibliche Jugend ſich dieſem
Dienſte ſo gerne unterziehe. Rückerswind ſei die einzige
Gemeinde, in der man ſolchen gemeinnützigen Sinn fände.

Beſtrafung von Wucherern. Dem Kaufmann Max
Schleppegrell in Leipzig wurde der Handel mit
Gegenſtänden des täglichen Bedarfs unterſagt. Der Firma
v. Schedlin-Czarlinski in Kulmſee (Weſtpr.),

wurde der Handel mit Gegenſtänden des täglichen Bedarfs,
insbeſondere mit Getreide und Futtermitteln aller Art,
rohen Naturerzeugniſſe und Gegenſtänden des Kriegsbe
darfs unter Einſchluß von Vermittelungsgeſchäften, für die
Dauer des Krieges unterſagt. Der unverehelichten Emma
Stol lin Hohenſalza wurde die Ausübung des Handels
mit Gegenſtänden des täglichen Bedarfs insbeſondere mit
Nahrungs und Futtermitteln aller Art, rohen Naturer
zeugniſſen, Heize und Leuchtſtoffenn und Gegenſtänden des
Kriegsbedarſs verboten. Dem Schlächter meiſter Geo rHellberg in Hildesheim wurde der Handel mit Fleiſch
und Fleiſchwaren unterſagt. Dem Schlächtermeiſter Adolf
Meyer in Nordſtemmen wurde wegen Uberſchreitung
Hochſtpreiſe und Verfälſchung von Nahrungsmitteln
ſernere Ausübung des Handels mit Gegenſtänden des

Fleiſchwaren, unterſagt. Den Eheleuten Heinrich Herbſt
in Rollinghauſen wurde der Handel mit Nahrungsmitteln

mit Gegenſtänden des

von Leipzig aus einen Übungsflug.

derdie

aller Art, Kolonialwaren, Heiz Und Leuchtſtoffen und an
deren Gegenſtänden des täglichen Bedarfs verboten.

intereſſantes Erlebnis, das ſeinen Höhepunkt findet, wenn
Dem

Kaufmann Auguſt Prüßner in Dortmund wurde der
Handel mit Nahrungsmitteln, Fleiſch und Wurſtwaren
aller Art, ſowie Fetten, bis auf weiteres unterſagt. Dem
Kaufmann Max Schnocks in Köln wurde der Handel

täglichenm Bedarfs, insbeſondere
Nahrungs und Futtermitteln aller Art, unterſagt.

Selbſtmord. Der verheiratete Monteur B. aus Halle
a. d. S. war zum Militär ausgehoben und nach Kiel ge
kommen. Seine Frau, die ihn hier beſuchte, ſoll heraus
gefunden haben, daß B. ihr nicht immer die eheliche Treue

bewahrt hat und ihm deswegen Vorhaltungen gemacht
haben. Nach den Angaben der Frau ſoll B. daxaufhin
verſucht haben, ſeine Frau zu vergiften. Eine Anzeige
wegen Mordverſuchs war die Folge und B. wurde in
Unterſuchungshaft genommen. Jn der Nacht zum Sonn
tag hat er nun ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende
gemacht.

Berufung gegen ein zu mildes Urteil. Jm Falle der
Obermeiſters Merzenich von der Bäckerinnung in Köln, des
dem Mehl Sägemehl zugeſetzt und deshalb zu 150 Mk. Geld
ſtrafe verurteilt wurde, erfahren wir, daß der Staatsanwalt
gegen dieſes milde Urteil Berufung eingelegt hat. Jn einem
ähnlichen Falle hat ein ſächſiſches Gericht auf zwei Monate
Gefängnis erkannt.

Wiederaufnahme des vollen Lehrbetriebes an der
Univerſität Czernowitz. An der Czernowitzer Univerſität
wurden am Freitag ſämtliche Vorleſungen wieder aufgenommen
Anläßlich der Wiederaufnahme des vollen Lehrbetriebes trafen
von mannigfachen Körperſchaften, Schweſteruniverſitäten und
verſchiedenen Perſönlichkeiten zahlreiche Kundgebungen ein, in
welchem der freudigen Genugtuung über die Wiedereröffnung
der den Namen des Kaiſers Jranz Joſ f tragenden Univerſität
in der Bokuwing Ausdruck gegeben wird.

Die Sommerzeit in Dänemark, Der däniſche Reichs
tag hat das Geſetz betreffend Einführung der Sommerzeit vom
14. Mai, abends I1 Uhr, bis zum 30. September angenommen.

Zwei Perſonen bei einem Zuſammenſtoß getötet.
Amtlich wird gemeldet: Sonnabend ſtieß auf Bahnhof Derendorf
ein von Weddagu kommender Güterzug auf eine Rargierab
teilung. Hierbei wurden der Monteur Heinrich Pütt aus
Düſſeldorf und der Hilfsſchaffner Johann Breuer aus Speldorf
getötet, der Schaffner Jerdinand Laumanns aus Speldorf
ſchwer und zwei Zugführer leicht verletzt. Drei Gleiſe auf der
Oſtſeite ſind bis auf weiteres geſperrt, der Betrieb wird über
die Weſtſeite des Bahnhofes aufrechterhalten.

Verluſt der Spielbank von Monte Carlo. Die Spiel
bank von Monte Carlo ſchließt zum erſten Male ſeit ihrem
Beſtehen mit einem Verluſt ab. Der Verluſt beträgt ſechsein
halb Millionen Jranes für das Jahr 1915

Die größte Tanne der Welt dürfte ſich im Walde von
Couty Snohomiſh im Staate Waſhington in Nordamerika
befinden. Es iſt dies eine Gelbholztanne, deren Höhe ſchätzungs
weiſe etwas über 90 Meter beträgt. Sie hat am unteren Stam
mesende einen Amfang von 20,1 Meter und an der 39 Meter
hochgelegenen erſten Veräſtelung noch einen Umfang von 21
Meter. Aus ihr könnte ein Balken geſchnitten werden, der am
unteren Ende 45 mal 4,5 Meter und am oberen 1,8 mal 1.8
Meter dick wäre. Dieſer Rieſenbaum muß auf ein ſehr be
trächtliches Alter zurückſchauen können, denn in ſeiner Nähe
befinden ſich zahlreiche Baumſtümpfe, die 100 bis 150 Jahres

ringe
Düſſeldorf) kenterte auſ dem Rhein ein mit 5 Perſonen beſetztes
Siſcherboot. Drei Jnſaſſen ertranken.

Luſtmord. Lennep, 15. Mai. An der zehnfährigen
Tochter des Kaufmanns Heyder wurde von dem 16 jährigen
Knecht Müller bei Lennep ein Luſtmord verübt. Der Mörder
wurde verhaftet

Jm Rauch erſtickt. Jn Nordby auf Fanb iſt das
Haus des früheren Schiffsführers S. A. Dam niederge
brannt, wobei der 75 Jahre alte Beſißer im Rauch auf
dem Boden des Hauſes den Tod gefunden hat.

Mettwurſ prima Hundefutter! In hannoverſchen
Blättern leſen wir. „Mektwurſt, Pfund 150 Mk. etwas
ranzig, prima Hundefutter. Gfh. Wilma, Blumenguer
Straße Vo hat dieſe Ware gelegen und welcher
Strolch hat ſie verderben laſſen

Die „Geſtrengen“ haben ſich doch noch unleibſam be
merkbar gemacht. Jn der Nacht zum Sonnabend hat es
ber Elmshorn in Holſtein ſtark gefroren. Feld und
n waren mit Reif bedeckt und die Erde hart gefroren.

tellenweiſe ſind die Kartoffeln, Bohnen und die blühen
den Erdbeeren durch den Froſt gänzlich vernichtet

Ein Ochſe abgeſchlachtet. Auf einer Weide in Lock
ſtedt bei Pinneberg wurde in der Nacht ein Ochſe ab
geſchlachtet. Die eine Hälfte des Tieres wurde von den
Dieben mitgenommen, der Reſt blieb liegen.

Todesſturz zweier Flieger. Dienstag mittag gegen
2 Uhr ſtürzte in der Nähe der Kinderkolonie Oberhermersdorf bei hen ein aus Leipzig über Rieſg kommender
Doppeldecker ab. Der Apparat ging völlig in Trüm-
mer, die beiden Jnſaſſen, der Fliegerünteroſfizier Max
Wagner aus Leipgig und der Pionier Max Schellig
aus Rieſa waren beide ſofort tot. Die „Chemnitzer
Allgemeine Zeitung teilt dazu noch folgendes mit Der
Leipziger Flieger Wagner unternahm am Dienstag früh

i Er flog zuerſt nachRieſa, wo er einen Freund, den bei den Pionieren in
Rieſa dienenden Max Schellig, in das Flugzeug aufnahm.
Beide fuhren dann nach ihrem in der Nähe von Chemnitz
gelegenen Heimatsort Niederhermersdorf, wo ſie halb zwei
Uhr ankamen und nach einer Schleifenfahrt glatt landeten.
Am dreiviertel zwei Uhr ſtiegen ſie wieder auf. Aus
großer Höhe ſtürzten ſie bald darauf plötzlich ab, vielleicht
infolge Verſagens des Motors. Die Leichen der beiden
Flieger wurden nach ihrem Heimatsorte gebracht.

Schweres Unglück. Am Sonnabend abend ereignete
ſich im neuen Truppenplatz Königsbrück ein ſchwerer
Unglück fall. Ein Grenadier war in den Beſte eines Ge
ſchoßzünders gelangt und wollte aus dieſem
nium herauslsſen. Durch unvorſichtiges Amge
dierte der Geſchoßteil
weitlende Soldaten.

glückten wurden ſofort nach dem Lazarett gel
von ihnen konnte, nachdem er verbunden worde
der in das Lager zurückkehren.
anderen ſoll befriedigens ſein

n

bei Spyck (Reg Be

Hanges der verſchiedenen Stenervorlagen er
hen erptee er der Stenerausſchußz ſeine

und verletzte die in der Stube
Der Grenadier ſelbſt wurde ſo ſchwer

verletzt, daß er am Sonntag ſtarb. Die e Verune

Erxrhebliche Unterſchlagungen an der Techniſchen Hoch
ſchule in Danzig Langfuhr bilden zurzeit das Tagesge-
ſpräch in Danzig. Seit dem 5. Mai iſt gus Danzig der

ſchwunden. Bei der Nachprüfung der Bücher ergab ſich,
häglichen Bedarfs, insbeſondere mit Vieh. Fleiſch und Rendant Both der Techniſchen Hochſchule ſpurlos ver

daß Both ſeit Jahren Unregelmäßigkeiten und Schiebun

S Hanptausſchuß des Reichstages wird morgen
u Leſung des Kriegsſtenergeſees vornehmen

Der Zuſtand der beiden ansſchuß auf Freitag vormittag (Tagesordnung: Samtliche

gen begangen hatte, die jetzt einen ſo großen Umfang an
genommen hatten, daß er nicht ein noch aus wußte und
die Flucht ergriff. Bis jetzt iſt ein Fehlbetrag von
nahezu 300000 Mk. buchmäßig nachgewieſen, jedoch
ſind die Unterſuchungen noch nicht abgeſchloſſen, vielmehr
ſind am Montag erſt höhere Rechnungsbeamte aus Berlin
eingetroffen, die die Bücher in Ordnung bringen ſollen.
Both lebte auf großem Fuße. Jm Oſtſeebad Zoppot kaufte
er ſich eine Villg, hielt ſich Pferde und Wagen, Diener
und weibliche Augeſtellte.

Mit dem Sohne in den Tod. Ein trauriger Vor
gang hat ſich in der Nacht zum Dienstag in der Hohen
friedbergſtraße in BerlinSchöneberg abgeſpielt.
Dort hat der 50 jährige Oberpoſtſekretär Jehnsdorſ
ſich und ſeinen 14 jährigen Sohn mit Leuchtgas ver
giftet. Zehnsdorf, der ſich im Dienſte und im Kreiſe
ſeiner Familie und Bekannten großer Beliebtheit erfreute
wurde wegen großer Nervoſität vor einiger Zeit penſio
niert. Sein Nervenleiden ſteigerte ſich ſchließlich ſo, daß
er beſchloß, aus dem Leben zu ſcheiden. Die Angehörigen
die ſeinen Plan kannten, waren ſehr auf der Hut Und
ſchloſſen ſtets ſelbſt den Haupthahn der Gasleitung ab.
Vor zwei Tagen verreiſte Frau Zehnsdorf. Dieſen Am
ſtand benutzte der Kranke zur Ausführung ſeines Vor
habens. Die bei ihm wohnende Schwiegermutter ſtellte
zwar Montag abend das Gas ab, doch gelang es ihm,
während der Nacht unbeobachtet den Haupthahn wieder
zu öffnen. Dann ſchraubte er im Schlafzimmer die Gas
ampel ab und ließ das Gas gusſtrömen. Als weder er
noch ſein in demſelben Zimmer ſchlafender 14 jähriger
Sohn Dienstag früh zum Vorſchein kamen, wurde die von
innen verriegelte Zimmertür gewaltſam geöffnet. Vater
und Sohn wurden leblos in ihren Betten aufgefunden
Wiederbelbebungsverſuche blieben erfolglos

Neueste Nachrichten
Vom großen Hauptquartier.

Berlin, 17. Mai. (Großes Hauptquartier.)
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Südweſtlich von Lens rer im Anſchluß an Minen
ſprengungen lebhafte Handgranatenkämpfe ſtatt.

Auf beiden Maasufern ſteigerte ſtch eitweiſe die gegen
ſeitige Feuertätigkeit zu großer Heftigkeit.

Ein Angriff der Franzoſen gegen den Südhang der
Höhe 304 brach in unſerem Sperrſeuner zuſammen.

Die Fliegertätigkeit war auf beiden Seiten rege. Ober
leutnant Jmmelmann ſchoß weſtlich Dongi das 1[5. feind
liche Slugzeug herunter. Ein engliſches Slugzeng erlag
im Luftkampf bei Fournes. Die Jnſaſſen, zwei engliſche
Offiziere, wurden unverwundet gefangen.

Sſtlicher Kriegsſchauplatz.
Nichts Neues.

Balkan Kriegsſchauplatz.

Eine im Wardargebiet gegen unſere Stellung vor
gehende ſchwache feindliche Abteilung wurde abgewieſen.

Oberſte Heeresleitung. W. T.

ungariſchen Armee in Süd Tirol
Wien, 17. Mai. Jn Südtirol breiteten ſich unſere

Truppen auf dem Armenterra- Rücken aus, nahmen auf
der Hochfläche von Vielgereuth die feindliche Stellung
Segliod'Aſpio-Coſton-Coſta, d'AgaMaronig, drangen in
den Terrag e Abſchnitt in Pigeg und Valduga ein, ver
trieben die Jtaliener aus Moſchera und erſtürmten nachts
die Zuga-Torta ſüdlich von Reverto. Jn dieſen Kämpfen
iſt die Zahl der feindlichen Gefangenen auf 141 Offiziere,
6200 Mann, die Beute auf 17 Maſchinengewehre und
13 Geſchütze geſtiegen.

Kämpfe unſerer Sreſtreitkräfte an der
flandriſchen Küſte

Brüſſel, 17. Mai. Geſtern nachmittag erſchtenen
engliſche Seeſtreitkräfte vor der flandeiſchen Küſte
Deutſche Torpedoboote und Bewachungsfahrzeuge leſen
darauf hingus, wobei es zu einem kurzen tilleriegefecht
auf große Entfernung kam. Eines der deutſchen Flugzeuge
warf während des Gefechtes auf einen ſeindlichen Zer
ſtörer Bomben ab und erzielte dabei einen Treffer am
hinteren Kommandoturm des feindlichen de

B.)

Das engliſche Wehrpflichtgeſetz.
London, 17. Mai Das Unterhaus hat die dritte

Leſung des Wehrpflichtgeſetzes mit 250 gegen 35
Stimmen gn genommen.

Aus dem Reichstage.
Berlin, 17. Mai. Jm Steneraus ſchuß des

Reichstages gab zu Beginn der heutigen Sitzung der
Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Dr. Helfferich
nachſtehende Erklärung ab: Geſtern und vorgeſtern haben
Verhandlungen mit den Finanzminiſtern der Bundes
ſagten über die ſchwebenden Steuerfragen ſtattgee
funden. Die Ergebniſſe der Beratungen laſſen erhoffen,
daß die ren noch ungeklärten Fragen zu einer Löſunggeſiyrt werden können. Angeſtchts des engen Zuſammen

ſcheint es, be
Beratungen fortſetzt nütz

lich, abzuwarten, inwieweit ſich die Hoffnung hin ichtlich
der verſchiedenen Punkte, die mit dem Geſetz über die
Kriegsſtener im Zuſammenhang ſtehen, erfüllt. Der

die zweite
Auf Vor

ſchlag des Vorſttzenden vertagte ſich darauf der Steuer

Stenervorlagen).

Die bulgariſchen Abgeordneten.
Köln, 17. Mai. Die bulgariſchen Abgeordneten haben

heute früh Köln verlaſſen. um Mein Koblenz zu be
geben, von wo ſte zu Schiff nach Mainz reiſen wollen.



sohluss entschlief sanft nach Kurzem,
schwerem Leiden heute morgen Vr
unser lieber, guter Vater, Schwieger- und
Grossvater, der

Lanclwirt

Ernst Hey
im 66, Lebensjahre

In tiefstor Trauer
Die Hinterbliebenen.

Leuna, den 17. Mat 1916,
Die Beerdigung findet Sonnabend nachm. 3 Uhr statt.

Plötzlich und unerwartet erhielten wir die
traurige Nachricht, dass mein lieber, unvergess
licher Mann, der treusorgende Vater seiner Kinder,
mein lieber Sohn, Bruder, Schwager und Schwieger-
sohn, der MIwsketter

Georg Lamghbeim
den Heldentod fürs Vaterland erlitten hat.

Dies eigen tiefbetrübt an
Marie Langhein geh Wege nebst Angehörigen.

Köteschen, den 16 Mai 1916.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern abend verscbied sanft und unerwartet nach Kurzem,

sohwerem Leiden mein lieber Mann, unser treuer, fürsorgender Vater,
Sohwilegervater und Grossvater, der

Fabrikbesitzer

Carl Sörlin
im 66. Lebensjahre

Emma Görling eh Stollbern
Felice Witholz geb. Görllbn.
Alfred Görling.
Ase Görlin g.Emeny Bugoh eh. Görlinn.
Suse Gör ling.
Gustav Buob.,
Reinhold und IIse Witholz,

Merseburg, den 17. Mai 1916,

Die Beerdigung Andet am Freitag naehmittag 3 Uhr von der Kapelle des
Altenburger Friedhofes aus statt.

In tiefer Trauer

Bekanntmachung.
Auf Grund der Bekanntmachung des Herrn Regierungs

Präſidenten vom Mat 1916 ſind die Mitglieder der Preis
Priſfungsſtelle befugt, Klagen und Beſchwerden ſettens der Ein
wohner in bezug auf maßloſe Preisforderungen für Waren, für
Die Höchſtpreiſe nicht beſtehen, ferner über Zurückhaltung ſolcher
Waren, deren Verkauf Höchſtpretſen unterliegt, ſowie Ueberſchreitung
der Höchſtpreiſe, entgegen zu nehmen.

Nachfolgend bringen wir die Namen der Mitglieder der
Preisprüfungsſtelle der Stadt Merſeburg zu allgemeinen Kenntnis

1. Fleiſchermeiſter Vadelt, Unter- Altenburg 29.
J W Barth, Bahnhofſſtraße 8.
e irte S S ten ſetrich, Gerichtsrain 4.
5. Schloſſermeiſter Franenhein, Gr. Sixtiſtr. 4.
6. Mühlenbeſitzer Heberer, Saalſtr. 15.
7. Hauptmann voelz, Gotthardtſtr. 38.
8. Arbeiter Kind, Hälterſtr. 18.

Poſtſekretär Schenke, Halleſche Str. 11.
10. Gaſtwirt Schmied, Entenplan 8.
11. Oekonom Steckner, Lindenſtr. 2.
12. Kaufmann O. Zeichmann, Unter Altenburg 32.
13. Stadtrat Thiele, Gr. Ritterſtr. 27.
14. Bäckermeiſter Vogel, Roßmarkt 6.
16. Frau Paſtor Werther, Breite Str. 18.
16. Stadtrat Wolß, Markt 13.
17. Kaufmann Emil Wolff, Roßmarkt 11.

Merſeburg, den 12. Mai 1916.
Der Magiſtrat.

z z T

Diegroße Hachfrage,
die durch das Brscheinen
des zweiten Bandes der

W. T. B.
Telegramme

auch für den ersten Band wieder ein-
gesetzt hat, lässt ein baldiges Ver-
griffensein des Werkes erwarten

Wir empfehlen deshalb sofortige
Bsstellung.

Der Preis für jeden 256 Druck-
seiten umfassenden Band ist sehr
niedrig bemessen; er beträgt

nur 50 Pfg.
nach auswärts 60 Pfg. posttrei)
für den Band

Zu beziehen
Geschäftsstelle.

Nerlag der Newvehurger Corregpondenten',

durch unsere

9. Ziehung 5. Kl. 7. Preuss.-Südcdeutsche
(233. Königlich Preuss.) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 16. Mat 1916 vormittags

Auf Jede gezogen Nummer sind 2zwel gleleh hohe Ge-
wWinnse gefallen, und zwar je einer auf die Loss
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewaähr.) Nachdruck verboten.
142 80 264 748 I048 181 219 367 418 715 810 47 60

[500] 860 2087 197 256 481 1000) 4s 681 947 54 [600
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S088 261 411 [600ſ 59 428 [500] 874 901 47 98 6141
227844 18000 488 47 57 6518 18 87 92 718 88 7159 67
95 360 518 768 45 91 801 8 8040 562 76 691 668 868 941
42 9261 807 16 679 86 98 821 27 57
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150012124 57 462 840 74 995 18082 90 104 [500) 870
1500 486 899 14006 57 156 [Iod0o] 516 88 701 28 69 87
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68 73 476 585 67 76 758 65 884 17008 52 108 86 211
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906 17 [600)

20046 100 65 [8000] 214 307 514 [500] 85 691 709
48 76 800 61 908 21021 125 654 787 22246 830 [1000
418 528 28247 88 846 70 480 48 670 88 827 24846
[3000 81 528. 60 881 28086 50 178 208 [600] 68 418 66
557 98 760 67 931 26047 72 98 377 427 [8000] 84 518
29 88 58 76 761 900 88 270738 226 80 474 79 687 629
I 28149 262 58 307 28 68 487 767 942 29134
lsoe 222 621 644 828 96 929

Os51 601 769 877 [500] 911 18 48 [500] 48 96
22007 684 618 89 792 956 87 82647 65 509 747 830 48
33313 587 660 97 792 809 21 994 24021 332 26
[1000] 282 688 99 748 68 827 56 289 [3000 382 408
51 6525 71 769 882 88 912 69 70 36348 410 [10000] 604
793 12 87002 200 815 518 625 710 652 [1000) 940 96
33056 92 181 88 276 404 e 60 86 592 744 86 804
16 [1000] 90 901 89256 [800] 97 488 750 811 917 [500] 49

40046 [1000] 128 75 301 346 622 60 700 802 46
41208 26 418 98 92 [500] 679 87 725 906 22128 446 609
559 907 15, 81 48182 346 49 420 78 765 928 44086 477
724 500] 45016 [600] 178 510 468 644 40 828 67 [500
958 46015 26 47 482 589 769 860 54 62 47268 310 66
63 [1000] 688 87 848 989 [1000 48119 460 511 688 809
81819 29 [1000] 49060 72 157 482 587 677 788 931

50386 611 46 [8000] 784 [600] 72 902 51187 276
507 71 609 66 789 949 52022 826 29 [600] 664 744 971
s3093 124 76 248 383 148 99 506 70 [10 000] 648 81
980 [1000] 82 54080 188 265 89 642 726 50 55108 260
368 81 69 6583 688 696 56067 8000 57117 78 309 406
260 645. 58249 [500] 8656 85 411 686 [1000] 717 18 979
59046 216 18 658 94 878 5065 72 617 98 770 97 984

60002 286 99 4865 601 48 [3000] 706 989 61187 286
[500] 867 419 88 [600] 74 612 608 621 20 [500] 6651 78
970 81 63044 358 78 488 46 718 72 64040 60 124 95
11000] 267 85 879 465 670 972 65188 278 806 417 581
39,786 95 864 79 82 968 [500] 66128 892 640 58 [6000)
702 300 1500] 42 70 984 67142 208 360 490 701 5 867
68015 78 144 69 99 [600] 209 64 806 692 [1000] 768 876
69101 84 389 404 10 680 715 58 826 36 960

70235 828 88 510 720 69 946 71062 66 106 [500]
71 271 76 345 88 6567 69 784 [600] 800 720609 1000] 111
240 [500] 578 681 42 772 97 919 73011 56 66 88 210 54
322 448 91 769 74834 588 702 890 7 5814 38 [8000] 486
606 11 888 88 66 907 81 76087 68 444 78 96 586 886
77271 488 522 [10000 42 617 27 816 42 78078 146 8209
78 93 414 621 707 68 81 804 967 78048 [1000] 62 194
266 318 27 509 646 766

30098 408 [1000] 614 [1000] 87 848 81121 81 221
367 570 628 767 844 924 82080 I08 92 481 687 92 695
321 88086 808 84 476 88 [1000] 662 68 780 899 84006
70 230 66 87 492 991 [500 89866 418 85 666 57 [500
777 915 [1000] 82 88818 687 690 728 98 97088 288 308
451 1600] 81 614 661 782 [600] 982 88188 86 [500] 222
346 76 608 [500] 624 824 50 66 994 89284 68 18000]
802 80 967

80024 114 50 216 26 85 66 [8000] 806 457 594 600
36 40 711 43 91064 110 76 515 41 660 807 92080 [8000]
s 31 829 669 716 98122 88 466 66 628 [1000] 24 800
242 94268 794 [500J 99 967 98019 176 570 788 989 98
28096 69 168 80 88 90 294 446 602 26 79 771 76 845
37007 108 [1000] 809 406 [500] 82 618 48 601 820 24
224 98005 77 108 71 79 289 [600] 422 722 800 948 64
49020 56 158 236 64 453 505 [600] 28 85 97 999

110046 120 284 389 485 [8000] 540 [500] 608 44[1000]. 712 88 ſo 76 111226 33 90 689 606 14 82 750
944 112106 216 66 845 431 6655 662 78 768 806 27 44

ILISoss 194 882 87 425 978 114136 804 527 88 740 72
934 97 [500] 115088 108 249 388 629 87 800 976
I16085 188 78 488 672 861 117027 141 299 888 99
673 848 [6500] 909 118247 889 [1000] 98 6586 6655 711
338 908 I500 54 118008 182 284 [800] 92 449 604
[1000] 14 6265 62 824 986

120184 660 99 746 67 87 978 [500] 121160 882 418
629 706 71 818 962 122171 328 87 668 ſIooo] 613 70
799 919 [1000 86 123068 386 487 [1000] 668 90 711
87 77,95 872 919 124085 204 [600] 515 668 [1000] 66
[8000] 746 928 51 85 125068 194 204 54 866 v08 721
910 12 500] 45 126018 141 [1000] 385 64 490 571 660
748 829 291 127089 121 995 418 653 59 6065 [500 872
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